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Aus der Solltariflommiffion.
— Berlin . 26 . Febr .

In der Zolltanfkommisfion des Reichstages erklärte der
preußische Han 'delsmrnifter Möller heute weiterhin : Er sei ein
Überzeugter Vertreter der Getrrrdezölle und habe schon als Ab¬
geordneter die Herabsetzungdes Zolles von 8 Mar ? auf 3 .60 Mark
als Fchlschlag anerkannt . Man solle bei der Beurtheilunq der
Zölle nicht fragen , wem ft» nützen, ab dem Groß - oder -dem Klein¬
besitz, sondern ML nach chrenc Stutzen fragen für bk allgemeine
LolkSwohlfahrt T « ckschlawdS, für anfer « Wehrkraft « nö «n >ere
Unabhängigkeit »«» Aaslaud «. Er btt» bi« Vertreter der Land-
wirlhfchast dringend , sich zu Äderlegen, ob sie nicht dm Vorschlag
der Regierung annehmen , der immerhin ihnen Gutes biete .
Falls keine Verständigung gu Stande konrme , fürchte er schwere
Schädigungen für die LaeÄwrrchschaft. Me Schuld liege dann
auf Seiten der Agrarier .

Ministerialdirektor Dermuth bekämpft die Ausführ¬
ungen Heims bezüglich 'des Gerstenzolls . Die Einfuhr aus¬
ländischer Braugerste liege im Interesse der deutschen Brauereien ,
die der Futtergerste im Interesse der Viehzucht. Auch wtirde
unsere deutsche Vierausfuhr gefährdet .

Hierauf tritt eine einskündige Vertagung ein .
Abg . Stadlhagen (Soz .) bekämpft alsdann die Aus¬

führungen 'des Grafen Schwerin -Löwitz, die Minimalzölle seien
eine staatsrechtliche Beschränkung der Rechte des Kaisers , es liege
sogar eine Majestätsbeleidigung darin . Der Kaiser sei frei bei
dem Abschluß der Handelsverträge , die Minimalzölle aber schränk-
ten oieies Recht «in.

Staatssekretär Thielmann verweist gegenüber Scadt -
Hagen daraus , daß auch 'der Zolltarif mit Genehmigung des
Kaisers eingebracht worden sei . Dem Grafen Schwerin -Löwitz
gegenüber verwahrt sich Staatssekretär Thielmrmn gegen den Vor¬
wurf , daß die gestrige Erklärung schroff gewesen sei.

Abg . Paaschs knatl. ) führt gegenüber Stadthagen aus ,
die Angaben über die Zunahme im Kindersterblichkeit infolge der
Getreidezölle seien übertrieben . Die Lebenshaltung des Arbeiters
solle nicht herabgedrückt w«rd»n und die Nothlage sei nicht nur
beim Großgrundbesitz vorhanden . Seine politischen Freunde
wünschen, durch die Handelsverträge unsere w'irthschastlichen Ver¬
hältnisse sicher zu stellen . Damit wir auch eine ruhige Entwickelung
erzielen , hielten wir uns auch für verpflichtet, der Landwirthschaft
zu helfen . Rckdner stimmt für die Regierungsvorlage .

Sächsischer GehtomraH Rüger gibt namens Sachsens die
Erklärung ab, daß die Regierung nach wie vor auf den: Boden
der Regierungsvorlage stche, und mit der Erklärung des Grafen
Posaüowsky einverstanden sei.

Abg . Spahn (Eentr .) erklärt namens seiner politischen
Freunde , sie würden in dieser und in 'der zweiten Lesimg für den
Kompromißantrv « stimme« . Staatssekretär Thielmann
habe mit seinen Ankfühnmgen die Lage noch verschärft. Die

schroff ablehnend- Erklärung der Regierung sei unverträglich mit
der Verfassung . Sobald der Beschluß der Kommission vorliege ,
solle der BundesraH über Aickfen seine Entscheidung treffen .

Abg . P a ch n i ck e (fr . Vg .) bekämpft die Zollerhöhung . In¬
dem er auf das Interesse armer Leute und der Verbraucher allge¬
mein hinweist , betont er, daß V - aller landwirthschaftlichen Be¬
triebe kernen Nutzen von den Getreidezöllen haben . Das beste
Mittel zur Klärung der Sachlage sei , den Reichstag aufzulösrn .
Auf Antrag Herold nn!d Schwerin -Löwitz wird die Debatte ge¬
schlossen . Die Abg . W'angestheim und Heim erklären , 'daß sie sich
der Abstimmung Wer derr Kompromißantrag enthalten

Tie Sätze des von der Regierung bekämpften Kompromiß -

mrtrags ans Erhöhung der Maximal - und Minimalzöllc der 4

Hanptgetreideartcn werden hierauf mit 14 gegen 10 Sti mmen
angenommen . Me Abgg . Ga mp und Müller -Meiningen
fehlten bei der Abstimmung . Damit find die Sätze der Regier -

nngsvorlage und die freisinnigen und sozialdemokratischen An¬
träge abgelehnt. Die Kommission vertagt sich auf Donnerstag .

Die Victor Hugo -Heier in Paris .
( Von unserem Berichterstatter. )

) - ( Paris , 26 . Februar .
Frankreich will es der Welt zeigen , daß es das Andenken seiner

großen Dichter zu ehren weiß. Während in Deutschland vor einigen
Jahren die Goethefeier einer privaten Initiative entsprungen und zur
Hauptsache auf die Stadt Frankfurt a . M . beschränkt blieb , ja sogar der
deutsche Kaiser, der oft später mehrfach Gelegenheit nahm , auf Goethe
hinzuweisen, keine Vertretung , kci« Kranzspende sandte, ist die Victor
Hugo-Feier zu einem französischen Nationalfest erklärt worden . Schulen
und Verwaltungenbureaux hatten am heutigen Hauptfetztage geschlossen
und das ganze offizielle Frankreich war zur Stelle , als es galt , Victor
Hugo's Namen zu huldigen.

Die Bitor Hugo -Feier begann gestern (25 . Februar ) mit dem Ein-
pfange der fremden Delegierten in dem reich geschmückten Pariser Stadt¬
hause . Umgeben von dem Vorstande und zahlreichen Gemeinderäthcn
erwartete Präsident Dausset die Gäste , Czechen , Bulgaren , Rumänen ,
Polen , Serben , Griechen , Haitianer , welche von ffanzösischen Studenten
eingeführt und von dem Vorsitzende, : der Stadtverordneten herzlich be-
willkommt wurden. Manche derselben zogen in malerischen Natioual -
trachten auf , aber den größten Erfolg hatten bei den Zuschauern vor und
im Hotel de Ville doch die Neger aus Haiti , die in lauter Pracht¬
exemplaren erschienen waren . Den Fremden hatte sich auch eine Dele¬
gation von Dichtern der Provinz angeschloffen , die schon bei Paul Meurice ,
dem pietätvollen Testamentsvollstrecker Victor Hugo's , gewesen war und
sich am Anblicke der Reliquien des Dichters, mit denen seine Wohnung
angcfüllt ist, erbaut hatten . Präsident Dauffet verrieth durch die Be¬
grüßungsrede , die er an die fremden Besucher hielt , daß er Professor ge¬
wesen war , ehe er im Stadthause als einer der Koryphäen der Patrie
fran ^aise thronen durfte ; denn er verglich Victor Hugo mit Honier , weil
auch er , obwohl der nationale Dichter Frankreichs, der ganzen Menschheit
angehört. Sie werden uns , so schloß Herr Dauffet , uns helfen, unseren
Dichter zu feiern ; aber Sie werden nicht vergessen , daß er auch der Dichter
aller Menschen , aller großen Ideen ist. Und so werden alle Nationen
durch ein Band der Brüderlichkeitund Menschlichkeit verknüpft sein . Der
Seinepräfekt de Selbes drückte sich weniger poetisch, aber ebenso herzlich
ans und schien Werth darauf zu legen , den Fremden den Gruß der Repu¬
blik zu entbieten. Im Namen der Delegierten antwortete zuerst der
Bürgermeister von Prag , Herr Srb , den ein Pole und ein Armenier ab¬
lösten . Auf das Redefest folgte ein Imbiß , wobei Ehampagner -Doyen
floß. Da fragte ein Armenier — Chincholle verzeichnet diese historische

Tharsache — ob Doyen nicht der Chirurg der Hinduzwillinge sei ? Ma »
antwortete dem Manne aus dem Osten , der die Pariser Dinge so gut
kennt, kurzweg bejahend . Es wäre aber richtiger gewesen , ihm zu sagen,
der Chirurg Doyen habe von seinem Vater, wie die Herzogin d'UztzS von
ihrer Großmutter , der Wittwe Clicquot, daS große Champagnergeschäst
geerbt und überlasse seine Verwaltung anderen.

Heute Vormittag erbarmte sich der Himmel der Festgäste, die nach
dem Pantheon fuhren und gingen, denn es regnete ausnahmsweise nicht.
Es wird berichtet , daß der deutsche Botschafter , Fürst Radolin , zu der für
den Einlaß festgesetzten Stunde , Punkt 9h^ Uhr , an der Ehrenpforte de«
RuhmeStempel« erschien — den zu Ehren Victor Hrrgo 's Schilde mit dem
Buchstaben «V. H .

" schmückten■— und diesen zuerst betrat . Dann folgten
die ebenfalls an militärische Pünktlichkeit gewöhnten Generale , KriegS-
minister Anr^ , Grohkanzler der Ehrenlegion Florentin , sein Vorgänger
Davout d 'Auerstaedt, der Admiral Gervais und auch der Bautenminister
Bavdin . Allmählich trafen auch die anderen offiziellen Persönlichkeiten
ein . Den Präsidenten der Republik geleitete eine Abtheilung Kürassiere.
Munizipalgarden in Galauniform bildeten Spalier , als er die Stufen
hinan zum Eingänge schritt .

Das Innere der Riescnhalle , wo der Dichter begraben liegt , war
hübsch dekorirt mit Fahnen , Emblemen und blauen Draperien , welche die
Initialen deS Dichters trugen . In der großen Kuppel hing rin
ungeheurer goldner Lorbeerkranz , von dem sich leichte Guirlanden
nach den Eckpfeilern schwangen. Darunter hatte man auf einer
hohen , mit einem Lorbeerkranz umwundene Säule eine Büste
des Dichters aufgestellt. Der Boden war mit rothcn Teppichen
belegt . Von halb 10 Uhr an füllte sich die Halle . Man hatte 10.000
Einladungen versandt , oie alle ziemlich getreu befolgt worden. Die
Deputirten erschienen mit ihren dreifarbigen Schärpen, die Diplomaten iu
ihren Uniformen , die Akademiker in ihrem grünfarbigen Kostüm , die Pro »
fefforen der Universität mit ihren bunden Talaren , die hohe Richterwelt mit
ihren Hermclinmänteln.

Die Familie Victor Hugo 's war durch den radikalen Abgeordnete«
Locroy und die Enkel vertreten , die auf einer besonderen Estrade Platz
genommen hatten. Ihnen gegenüber ließen sich Paul Loubet und dir
Frauen der Minister nieder , ebenfalls aus emer besonderen Tribüne .
Loubets Eintritt wurde mit den Klänge» der Marseillaise begrüßt. Dan »
erging der Befehl , alle Thüren zu schließen . So mußte mit anderen auch
der frühere Ministerpräsident Leon Bourgeois draußen stehen und lange
parlamcntire » , ehe der Polizeipräfekt Läpine so gütig war , ihn durch-
schlüpfen zu lassen .

Nachdem die Chöre die Marseillaise und den von Saint - Sasn «
komponirten Hymnus gesungen hatten , ergriff der Unterrichtsminister
Leygues das Wort im Namen der Regierung . Er schilderte den Lebens¬
lauf des Dichters, seine rastlose Thätigkeit und schloß mit den Worten :
« Im Namen der französischen Republick grüße ich das Andenken Victor
Hugo's , des ruhmvollen Dichters , der den Gedanken freier, das Vaterland
größer und die Menschheit besser machte ." Auf Herrn Leygue » folgte
der ehemalige Minister des Aeußeren , Hanotaux , der im Name«
der französischen Akademie Victor Hugo in einer schönen Sprache
und sinnreichen Betrachtungen Kränze flocht. Mehr al « ein¬
mal wurde er durch beifälliges Gemurmel unterbrochen » was Herrn
Leygnes nicht begegnet war. Hanotaux führte an, daß Hugo zu denen
gehörte , die am meisten zum Ruhme Frankreichs auf geistigem
Gebiete bcigetragen hätten . Redner entwarf in kurzen Zügen ei«
Lebensbild des Dichters , besten Lebenswerk in so engem Zusammen¬
hänge mit der Geschichte seiner Zeit gestanden habe , daß man
beide bei der Betrachtung nicht von einander trennen könne.
Verdienst, das Hugo dem Vaterlande erwiesen habe, sei , daß
zöstsche Sprache der ganzen Menschheit dienstbar gemacht habe. Sein
Werk sei unvergänglich . Bei seinem Tode legte Frankreich und die ge-
sarnnte Welt Palmen ans die Bahre als Zeichen des unauslöschliche «
Schmerzes. Hanotaux schließt mit dem Hinweis auf die großartige Leichen¬
feier für Hugo und sagt , vor ihm hätten die Pforten des Pantheons

Das größte
er die ftan -

In der Irre .
Novelle von Mrrgartohe Marie d . O e r tz e n.

(Nachdruck verboten.)
(SS . Fortsetzung .)

, Resa t " sagte Julian mit veränderter Stimme . „Wir haben
unL kaum noch gesehen feit — jener verhängnißvollen Stunde —

und doch ist mir die Mär von dem Burgsräulem , 'das den Ritter

herrathete, nicht aus dem « n» gekommen — '"

Resa erblaßte . „Wir leben unser eigenes Leben, " sagte sie

heflb, „was brauchen wir die Geschichte Todter und Begrabener ,
um unlere Phantasie auszufüklen . .

"

„Du siehst chr ähnlich, das ist kein Spiel der Phantasie, "

sprach er leise. „Doch nein — geh nickst fort — ich mutz Dich
«twaS fragen — Mr etwas sagen — ich weiß nur nicht , wie ? Resa,
wer trägt die Schuld an — dieser Verlobung ?"

„Ich selbst," anüvortete sie ruhig . „Wer sonst?"

„Ja . wer sonst ! Ich dachte — ein Lied — und was 'daraus

folgt » — weißt Du noch , Resa ? Weißt Tu noch ! " rief er leiden -

jchaftlich . „Ich kann eS nicht vergessen ! Doch ich bm ent Mann

vrtb was ich mir selbst ausgelodckn , das trage ich — bis zuletzt —

um einer schwachen Stunde willen gebe ich nichts auf — aber ahnte
ich, daß Du — um dieser schwachenStunde willen — das ge-

than — "
Resa unterbrach ihn. „Das denkst Du ?" sprach sie, ihre

Augen voll aufschlagend. „In mir ist Alles klar — ganz klar — "

„Und — liebst Dir tzn ?"

„Ich chre ihn — j« — "

Julian starr« mtf ton t $* m Muri , »» j*rn*n f #| « i . „%$
tonmttb «, Öbl D« toi » wirst ! "

„Machart ist tz« rt» nach * —» H«rst 1«f«chrm — « n» rrwr-gm
ttlfe ich ab-

*

„Morgen ? "

, Ja "

/ May wird v -fjv bedauern. Dich zu vertieren, " sprach Julian ,
oll ich die gute .Kinderzeit von Dir grüßen ? " entgegneie

Sie konnte scchen rrochenen , bsttern Ton nicht ertragen .

„Tie KiUderzeit grüßen ? Ja , wenn wir nochmals Kinder
wären — und unser Leben stünde noch einmal vor uns — wir
würden Manches anders machen — "

„ Ich glaube wohl" , sagte sie träumerisch.
Eine Güithwelle schoß in sein Gesicht. Eine wilde Freude ,

ein Todesschrecken durchzuckten ihn zu gleicher Zeit . „Du glaubst
es !" sagte er langsam. „ O , nur um ein Jahr zurück ! Ein ein¬
ziges Jahr !"

Resa n-ickre . Ja , ein Jühr , um die Stunde ungeschehen zu
machen , die sie in Julians und Mays Haus geführt —

„Es wäre gut — aber es ist nicht mehr zu ändern "
, sagte sie

aus tiefem Sinnen heraus . „Es ist, wie es ist . .
„Und doch — Rösa — eine Minute vermag Alles um -

zuwälzm .
"

Er brach ab . Ein Telegraphenbote reichte eine Depesche durchs
Gitter — und Resa streckte die Hand darnach aus . Es war die
Antwort ihrer Eltern auf das vor einigen Stunden abgeschickte
Telegramm . „Geben unfern Segen . Komme sofort . Willow .

"

„Tann ist ja wohl Alles in Ordnung ? " sagte Julian kühl. Resa
neigte bejahend den Kops und sie trennten sich .

XU '.
Von den dicken , grauen Mauern des Gewölbes perlten ein¬

zelne Tropfen ; es war eine köstliche Kühle hier unter der Erde , ein
reiner , feuchter Odem , der die Wangen rökhete und die heiße Brust
erfrischte — die Steinfliesen der Halle waren geborsten, wie
mächtige Adern zogen sich die Risse über den ganzen Fußboden
dahin , hier und da lockerte sich eine Platte . Ganz oben schimmerte
das TageSlickst̂ durch eine winzige Lucke im Mauerwerk und warf
einen breiten Streifen durch das unsichere Dunkel.

Ein röthlicher , unruhiger Funken tanzte an der Wand ans
:«>d «tz, wie Svn einem Nckbel umgeben — es war der Schein emer
ftoet«.

„Ich hoch« «e g»mndm ;", sagt« tone MAmierskiMme getoimpf-
ten Tones . Lamfll Adalharr ivandte sich um.

Resa sag auf einer wunderlichen Kiste ; sie hatte geträumt und
war den Bewegungen des Mannes dort mit zerstreuten Blicken ge°
folgt. Wie genmi er die Wände untersuchte , die gewaltigen Mauern ,
die Säulen ! Seit zwei Stunden — ohne auch nur sich zu erinnern .

daß sie dort faß - 7 und nun hob er das Licht hoch und deutete auf
einige halbverwaschene , in den Stein gchanene Zeichen .

„Es ist das alte Wappen"
, sagte er noch und betrachtete eS

beinahe mit Zärtlichkeit .
Resa stcnid auf und näherte sich . In der Ecke war eS ganz

dunkel, bis auf den rothen dunstigen Lichtschimmer — im Hinter¬
gründe dräuten massige Schatten — die grünbemoosten Wein¬
fässer in Reih un!d Mie d̂ .

„Das also ist es"
,

'sagte sie mechanisch und fuhr mit 'der Hand
über die Mauer hin . „Drs war früher die unterirdische Kapelle !
Sieh dort die Reste von Schnitzereien — Alles vermodert ! "

„ Ich glaube nicht zu irren , wenn ich annehme, daß hier di«
Begräbnitzstätte der Willows gewesen" , sprach Camill . „Kein
Zweifel, unter diesen Fliesen befindet sich ein Hohlraum — " er
stampfte mchrmals mit dem Fuße auf .

„Man sagt, zwei Cdelherren und ein Fräulein seien hier be¬
graben "

, flüsterte Resa . „ Wir — Julian und ich — wagten uns
als Kinder selten allein hieher — und niemals sprachen wir laut
— und wenn wir auch nur auf den Zehenspitzen gingen , so fürch¬
teten wir doch , es möchte den Todten weh thun , 'daß wir auf fie
Irrten —"

- . Und nun entweihe ich Euer Heiligthum "
, klagte Camill

traurig . Er stellte das Licht in einen Winkel . „Ist ein Eingang
zu dieser Gruft ?"

„Nein, " sprach sie kalt . „Aber an der ersten Fliese der Ost-
seite befindet sich ein Ring — "

»So kann man von dort zu den Särgen gelangen " , rief er
lebhaft .

„Doch fürchte Dich nicht" , fuhr AdaMrt fort , „ ich will die
Todwn nicht stören, die dort ruhen to ist nur ein seltsamer
Zauber — "

„Ein Zauber , sich | u erinnern, daß Twmb M EtauiS g».
worben ?" sagt» Resa wrtb schloß die Augen . „Oder ton Zauber ,
dag schließlich der Schlaf kommt und Allem ein Ende macht?"

„ Nein, der Zauber,
'daß nichts oergcht — aber wozu alte

Märchen erwecken ? Komm ans Tageslicht, Resa — nicht jeder
mag die Dämmerung der Geschichte — bet Sonnenschein der
Gegenwart ist wiicklicher — komm heraus !" (Forts, folgt .)
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wieder geöffnet, um dem Ruhme dort wieder Einkehr zu gewähren . Den
Schluß der Pantheon - Feier bildeten außer musikalischen Aufführungen
Vorträge Hugo 'schcr Gedichte durch Mitglieder der Comäoie -Fran >raisc.

Des Nachmittags wurde auf der ehemaligen Place d ' Eyum in Puffy,
welche jetzt gleich der Avenue , wo Bitor Hugo zuletzt wohnte , seinen
Namen trägt , das Denkmal eingeweihi, das , ein Werk des Bildhauers
Barrias , während der Welrausstellung im Grand Palais den Mittelpunkt
der Skulpturenhalle bildete. Der Präsident der Republik» die Präsi¬
denten des Senats und der Kammer, mehrere Minister fanden sich eben¬
falls dazu ein, aber der Dortritt kam hier dem Präsidenten des Pariser
Gcmeinderaths zu, an den der erste Redner, Paul Meurice, sich nach einer
kurzen Ansprache an Herrn Loubet wandte, um das Monument der Stadt
Paris zu übergeben. Herr Dauflet befleißigte sich bei dieser Gelegenheit
einer ausgezeichnetenHöflichkeit gegen den Präsidenten der Republik, den
er unter den Klängen der Marseillaise nach seinem Sitze auf der Ehren¬
tribüne geleitete, wo die Enkel Victor Hugo 's mit ihren Angehörigen Platz
genommen hatten , und an den er die ersten Worte seiner Gelegcnheitsrede
richtete . Nach ihm als dem Präsidenten des Gmeindcraths nahm noch
der Präfekt des Seine -Departements das Wort . Beim Verlassen des
Festplatzes wurden dem Präsidenten Loubet von der zahlreich anwesenden
Volksmenge lebhafte Ovationen dargebracht.

Bei dem schönen Denkmal selbst hatte der hervorragende Pariser
Bildhauer Ernest Louis Barrias den Architekten Pascal und seine, ' jungen
talentvollen Kollegen Allard zu Mitarbeitern . Letzterer half Barrias
hauptsächlich bei der Anfertigung der 4 Basreliefs - die den Fuß des
Sockels umgebu und Szenen aus dem Leben des Dichters darstellcn.
Victor Hugo ist träumerisch auf einem Felsen sitzend verewigt, den des
Ozeans Wellen umspülen. Um den Sockel gruppiren sich über den Bas¬
reliefs 4 allegorische Frauengestalten , die Musen des Heldengedichts , der
Ode, der Satire und der Tragödie . Die Figuren sind aus Bronze ge-
gcffen . Die Vogesen haben den Stein geliefert. Das Denkmal kostet
nicht weniger als 260 000 Fr . Daher dauerte es 16 Jahre , bis sich das
Projekt seiner Errichtung verwirklichte . Barrias hat 6 Jahre daran
gearbeitet .

Das Odeon gab zum Hugo -Feste eine Vorstellung für die Schul¬
jugend und die Presse , und der bekannte, äußerst joviale Dichterdcputirte
Clo vis Hugues leitete sie mit einer humoristischen und doch sehr be¬
geisterten Plauderei ein. Die große Neuheit war das noch nie auf die Buhne

ebrachte dramatische Fragment „ L ’ l£p4e“
, das Hugo in Guernesen geschrieben,

aS aber erst 1886 nach seinem Tode rm „DböLtrs en Liberte " erschien. Die
andlung spielt in Dalmatien. Umsonst fordet ein als Höhlennicnsch lebender
erkannter die Bergbewohner zuni Freiheitskampfe auf. Sein Vater und sein

Sohn sind gegen ihn, und das Volk hört nur auf sie, bis der Greis wegen eines
versäumten Grußes von den Leuten des Herzogs mit Ruthen gezüchtigt
wird. Nun nimmt der Sohn das Schwert aus der Hand des Vaters an
und darüber fällt der Vorhang. Schöne , klangvolle Verse finden sich auch
hier in Menge , und Rameau , Dorival und Vargas brachten sie ge¬
hörig zur Geltung. Thomo hatte für die Volksscene ein hübsches Tanz¬
lied komponirt , und die Ausstattung war sorgfältig. Das jugendliche
Publikum war entzückt , aber gewöhnlichen Theaterbesuchern wird man diese
etwas hohle politische Deklamation nicht oft bieten dürfen. Viel bester
eignet sich für die Bühne der Einakter „La Grand Mere"

, den das Odeon
schon vor mehreren Jahren dem Theütre en Libertä entnochm und in dem
die hochbetagte Marie Laurent auch diesmal den größten Erfolg erntete.

Der heutigen Aufführung des eigenartigen, fast verschollenen Dramas
„Les Burgraves " in der „Comedie Fran yaise " sehen die Theater¬
freunde und die „ Hugotttres " , welche behaupten , das Drama sei vor neun¬
undvierzigJahren das Opfer einer Kabale von Bühnendichtern , Schauspielern
und Kritikern gewesen, mit begreiflicher Spannung entgegen . Das weiß man
schon , daß die Herren Claretie und Guitry für die Ausstattung das Menschen-
mögliche gethan haben und daß viele der unleidlich langen deklamatorischen
Stellen unbarmherzig zusammengcstrichen worden sind, und so wird bei der
jetzt wieder herrschenden frommen Hugo -Stimmung die Coiwdie Francaise
nicht eine ganz vergebliche Anstrengung gemacht haben . Zu der Aufführung
ist alles geladen , was in der Welt der Politik, der Kunst , des Schrift¬
thums einen Namen hat , auch mehrere Journalisten , die man zuerst mit
der Generalprobe abfcrtigen wollte. Die Ehre» dieser Wieder¬
aufnahme beizuwohneu , ist für die Einzelnen um so größer , als
fie hoffen dürfen, ihre Namen werden auf die Nachwelt übergehen , wie die
der Zuschauer vom 7. März 1843 . Unter diesen befanden sich Lamartine,
Balzae , Alfred de Vigny , DumaS Vater , Alfred de Muffel , Michelet ,
Aninet , Thöophilc Gautier , George Saud » Delphine de Girardi » , Louise
Berlin , die Komponissin der Esmeralda , die schöne Fürstin Belgiojoso ,
Hector Berlioz, die Maler Louis Boulanger, Delacroix, Ary Schcffer , und
die berühmten Theaterkritiker jener Tage , Jules Janin » Castagnac Vater,
Edouard Thierry u. a. nu waren auf ihrem Posten.

In einer Rundfrage Wer Victor Hugo, die der „Figaro " veranstaltet
hat , antwortet Max Nordau : Der Denker Vicxor Hugo hat zu existiren
aufgebört , aber der Dichter Victor Hugo ist ewig . . . Seine Liebe und
fein Hatz , sein Schmerz und seine Freude drückte sich mit katastrophen¬
artiger Gewalt aus . Es gibt keine mächtigere Stimme als die seinige .
Er ist die große Glocke der lyrischen Dichtung.

" E. v . Wildenbruch schreibt :
Victor Hugo erscheint mir als der Typus des keltischen Wesens. Er er¬
innert mich an die geheimnitzvollen Sänger , denen wir die wunderbaren
Gestalten von der Art von Tristan und Isolde verdanken. Ihre cigen-
thümliche Stärke liegt in der Erfindung , in einer an Ueberwallung gren¬
zenden Phantasie . Weil ich in Victor Hugo diese Stärke erkenne und
Wcrzeugt bin , daß die Naturtreue , welche man heute als das Grund¬
prinzip der Dichtkunst aufstellt, die Literatur zu Grunde richtet, wenn nicht
von Zeit zu Zeit eine der Phantasie entquellende Strömung hemmend da¬
zwischen tritt , stelle ich Victor Hugo sehr hoch und bewundere ich ihn. Der
germanische Geist ist den Kundgebungen des keltischen Genies nicht leicht
zugänglich- und ich glaWe daher , daß andere französische Dichter Deutsch¬
land mehr beeinflutzt haben und beeinflußen werden, als Victor Hugo .

"
(Telegramme .)

- -- Saris , 27 . Febr . Die Galavorstellung der
„Burgraves " in Com^die Francaise , zu der sich das offizielle ,
literarische und künstlerische tout ? aris in seltener Voll¬
zähligkeit eingefunden hatte , verlief glänzend . Der
Präsident der Republik war jedoch ferngeblieben . Die
Aufführung vereinigte die besten Schauspielkräfte , fand aber kaum
großen Beifall . Zum Schluß huldigten die Damen Bartet und
Segond -Weber dem Dichter, indem sie seine Büste mit Lorbeerzweigen
krönten und sein Gedicht » Le sitzolo avait deux ans « vortrugen . (Ff . Z .)

— Won », 26. Febr . Auf dem Kapitol erfolgte heute Vor¬
mittag die feierliche Uebergabe der von dem französisch -italienischen
Komits der Stadtverwaltung von Rom gewidmeten ViktorHngo -
Büste . Der Feier wohnten der Minister des Aenßern , Prinetti ,
der französische Botschafter Barrdre sowie zahlreiche Mitglieder des
Senats und der Kammer bei .

Tage § - Nnndschan.
Deutsches Reich.

* Die „Nordd . Allg . Ztg ." meldet : Staatssekretär Graf P o s a-
dowsky ist infolge Influenza an das Bett gefesselt . Hierdurch
ist er in diesen Tagen behindert, den Berathungen der Zolltarif¬
konimission beizuwohneu.

* Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht eine Anordnung des
Breslauer Regierungspräsidenten , welche das am 10. Mai 1895 er¬
lassene Verbot der Einfuhr des Rindviehs aus Galizien
aufhebt .

Oeste « rei«h-ll,igarn.
^ Ans dem österreichische» Adgeordneteuhans .

/ a » Wie », 26 . Febr . Zn einem Schlußwort vor Beginn der
Spezialdebatte über das Budget wies der Generalberichtcrstatter
Kathretn die gegen .das Centrnm erhobene» Vorwürfe des Mangel »
an Dentfchthnm und Sympatien für Deutschland nnd deutschen
Geist zurück. Mit regem Interesse , erklärte der Redner , Verfölgen
wir die geistigen Bestrebungen Deutschlands . Sympathisch be¬
grüße» wir auch den deutschen Kaiser , den Bundesge -
qoffen Oesterreichs und Freund unseres erhabenen Monarchen .

_ Kadisrhe Presse ._
Allein die Politik zog zwischen Oesterreich und Deutschland
Grenzen , die hüben und drüben beachtet werden müflen.
Uns Dentschen in Oesterreich hat die Geschichte unsere Stel¬
lung angewiesen an der Seite des Thrones der Habsburger .
(Lebhafter Beifall .) Hier stehen wir treu und festgeschaart um un¬
seren Kaiser, den wir Alle lieben und innig verehren. Wir wollen
vereint niit allen übrigen Volksstämmen des großen Reichs mit
deutscher Kraft eintreten für Oesterreichs Ansehen und Machtstellung .
(Lebhafter Beifall .)

Spanien .
Jom Ausstand .

- - Madrid , 26 . Febr . Hier ist die Lage der Dinge wieder die
gewöhnliche. In Cartagena befinden sich noch einige Bäcker
im Ansstand . In Bilbao legten die Bäcker die Arbeit nieder.
In Barcelona , wo die Ruhe fortdanert , wurden einige Ver-
haftnnge » vorgcnommen.

In Mallen , Provinz Zaragoza , wurden zwei A n a r ch i st e n
wegen Aufruhr verhaftet . Sie werden summarisch abgeurtheilt
werden. In Rens dauert der allgemeine Ansstand fort . In
Sabadell arbeitet nur ein Theil der Arbeiter .

England.
— Wie verlautet , haben die imperialistischen Liberalen

nicht die Absicht , sich von der liberalen Partei zu trennen , sondern
sie werden mit den übrigen Mitgliedern der Opposition Vorgehen nnd
zwar auf der Grundlage des von Lord Rosebery in seiner Rede in
Chesterfield entwickelte » Programms . Znm Zwecke einer besseren
Organisation der Partei nnd ihrer weiteren Entwicklung ist unter
dem Namen „Liberale Liga " eine Vereinigung gebildet worden ,
deren Vorsitzender Lord Rosebery ist und deren Vizepräsidenten
Asquith , Sir Henry Fowler und Sir Edward Grey sind .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit 'der Großherzog haben Sich unter

dem 22 . Februar d . I . gnädigst bewogen gefunden , den nackge-
narnrren Angehörigen des 8 . Württembergffchen Jnfanterie -Regl -
ments Nr . 126 Großherzog Friedrich von Baden die folgenden
Auszeichnungen zu verleihen und zwar :

dem Oberstleutnant Max Duvernoyüls , suite des Regi¬
ments , zugetheilt dem großen Generalstab , das Ritterkreuz erster
stlaj ' e mit Eichenlaub ,

dem Hauptmann und Kompagniechef Paul Schimpf das
Ritterkreuz Meiler Klasse mit Eichenlaub , sowie

dem Oberleutnant u . Regimentsadjutanten Karl Winken ,
dem Oberzohlmeister Anton Szpotanski das Ritter¬

kreuz zweiter Klasse des Ordens vom Zähvi -nger Löwen mtd
dem Vizefeldwebel und Regrmentsschreiber Max Schütz

die silberne Verdienstmedaille .
Seine Königliche Hoheit der Großhrrzog haben Sich unter

dem 31 . Januar 1902 gnädigst bewogen gefunden , dem Steuer¬
einnehmer Stephan K ö l b l e in Heidelberg die silberne Verdienst¬
medaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter
dem 20 . Februar 1902 gnädigst geeicht, 'den Referendär Peter
Fromherz aus Freiburg zum Amtsrichter in Waldshut zu
ernennen .~ "

P2l^mml,iacherchteii
o«ä dem Bereiche des 14. Armeekorps.

Netz » ©Berit, im 4 . Bad . Feldart . -Regt. Nr . 66, in das 2 . Loihring.
Feldart . -Regt . Nr . 34 versetzt.

Personaluachrichteu
auS dem Bereiche der Grotzh . Bad. Staatseisenbah »en.

Ernannt : zu Stationsverwaltern : die Betriebsastistenten :
Karl Bai ^r , Josef Tritschler, Georg Waffenschmitt; zu Betriebssekre¬

tären : die Expeditionsaffistenten: Leopold Stöber » Markus Lehmann,
Oskar Mößner , Eduard Ostertag ; zu Betriebsassistenten : die Expedi-
ticrrsastistenten: Josef Santo » Ludwig Göpper» Ferdinand Krämer » Linus
Keller, Michael Rüffler » Karl Himpel» Johann Freytag » Adolf Krembs»
Albert Langenbrunner » Ludwig Mayer , Hubert Kuhn; zum Expedi¬
tionsastistenten : Eisenbahnastistent Albert Kratz ; zum Stationsmeister :
Schaffner Gustav Neuert ; zum Stationsaufseher : Stationswart Karl
Zimmermann .

Dem OberschaffnerKarl KleinLub wurde unter Belastung des Titels
Oberschaffner und der Dienstfleidung eines Oberschaffners die etatmäßige
Amtsstelle eines Zugmeisters übertragen .

Etatmäßig angestellt: die Rechnungsführer :
Eduard Noe, Johann Bart ; die Wagenwärter : Gustav Trunzer ,

Josef Liller» Albert Bechinger , Andreas Kiefer» Johann Müller II -,
Friedrich Göppert, Friedrich Wirdemann , Hermann Anwni »
Ferdinand Trogus , Ferdinand Kaufmann» Johann Person » August
Röscr, Karl Bauer , Peter Rauch » Sixtus Pfaff , Josef Fahrländer » Karl
HaaS ; die Schaffner : Philipp Hormnth» Emil Grimm , Heinrich Eifele,
Karl Kuppel, Otto Löhlbach , Karl Franz , Josef Albrecht » Rudolf Rann »
Friedrich Armbruster» Friedrich Knörzer, Michael Knüttel » Gottfried
Uekert» Jakob Detzler » Max Gorenflo, Karl Konrad» Karl Zoller» Karl
Schumacher» Anton Hodapp , Karl Steinbach» Adolf Hildenbrand » Herrn.
Munzing , Karl Metzger , Friedrich Schmitt, Wilhelm Gerber , Ernst
Schmidt, Konrad Nischwitz, Franz Bauer , Ludwig Lammerdin , Maximi¬
lian Haitz » Lambert Swcker, Gustav Henn, Josef Dufner , Theophil Weber,
Hcrmann Sehringer , Georg Hoffmann» Friedrich Groß , Johann Probst,
Anton Armbruster» Karl Weißmann , Fridolin Götz, Adolf Mayer » Ulrich
Appel» Wilhelm Bender, Georg Reisch, Julius Breisacher; der Weichen¬
wärter : Johann Klauer .

Bestätigt : als Expeditionsgehilfen: die Eisenbahngehilfen:
Ivo Wehrle von Konstanz, Gustav Bechler von Attenthal ; als

ExpediiionSgehilfinnen: die Eisenbahngehilfinnen : Luise Röckel von
Adelsheim, Luise Höllischer von Karlsruhe , Lina Schmidt von Karlsruhe ,
Laura Pfeuffer von Karlsruhe ; als Büreaugehilfen : die Büreaugehilfen¬
anwärter : Heinrich Hemlei« von Steudrau , Heinrich Wagenknecht von
Karlsruhe .

Vertragsmäßig ausgenommen: als Wagenwärter :
Wilhelm Niedermann von Echbeck ; als Bahnwärter : Gottlieb

Aigenmann von Zaisenhausen, Egidius Böhler von Immeneich , Heinrich
Menges von Zwingenberg; als Weichenwärter: Friedrich Herold von
Uiffingen, Friedr . Hofmann von Wölchingen , P . Mohr von Friedrichsfeld.

Znrvhegesetzt :
LokomotivführerPeter Hedert, bis zur Wiederherstellung seiner Ge¬

sundheit, Pförtner Jakob Kleiber, bis zur Wiederherstellung seiner Ge¬
sundheit. Weichenwärter Klementin Häusler .

Entlasten :
ExpeditionSgehilfe Alfred Kostmeyer » Adolf Ludwig von Tauber -

bischofSheim - zuletzt Büreaugehilfenlehrling in Mannheim » Anton Hagel
von Hardheim JAmt Buchen ) , zuletzt Hilfsarbeiter in der elektrischen
Centrale Mannheim , Adam Dörsani von Worms , zuletzt Bahnhof-
( Güter - ) Arbeiter in Mannheim , Wendelin Hammer von Stettfeld ^(Aint
Bruchsal) , zuletzt Bahnhof- (Güter - ) Arbeiter in Heidelberg.

Gestorben:
Magenwärter Desiderius Eckenfels am 23 . Januar l . I .» Weichen¬

wärter Jakob Waimer am 2 3 . Januar l . I .

Perlonalvcrandernngen
km Ober-Postdir«kti»»SLezirk Konstanz »

Etatmäßig angestelll ist der Postanwärter Zimmermann in Offen¬
burg als Postastistent.

Versetzt sind der Poftsekrerär Zehme von Konstanz nach Waldshui ;
der Ober - Postassisicnt Findeisen von Engen nach Waldkirch; der Posi -
assistent Daumann von Mannheim^nach Engen.

Ans Baden .
■ Karlsruhe . 26 . Febr . Die Vorstände der natioaalliberalea ,

der freisinnigen » der konservativen und der Zentrnmspartei haben
beschlossen, bei den bevorstehenden Gememdewahlen in alle»
drei Klaffen eine gemeinsame Liste cmfzustellen zmd gemeinsam in
die Agitation emzutreten . (Siche auch unter „Versammlung des
Natiovalliberalen Vereins "

. D . R . )
X AarlsrnSe . 26 . Febr . Die Kommission zur Vorbera -

thung des Landwirthschaftskammer - Gesetzes hielt heute
ihre erste Sitzung ab. In der Generaldiskussion sprechen sich alle
Mitglieder für die Schaffung einer Landwirthschaftskammer
für das ganze Land , für die Tragung der Kosten durch die
Staatskaffe » sowie für direkte Wahl der Mitglieder aus . In die
Einzelberathung wird in der nächsten Sitzung erst eingetreten werden.

—* Karlsruhe » 26 . Febr . In der heutigen Budgetkommissionmachte
Herr Eisenbahnminister von Brauer einige Mittheilungen über die
Stuttgarter Konferenz» an der nicht nur die Vertreter der süddeutschen
Eisenbahnen, sondern auch ein solcher des Reichseisenbahnamtes theilge-
nommen hatten . Das unmittelbare Ergebniß desselben bezeichncte der¬
selbe als kein belangreiches. Alle Verwaltungen sind darüber einig, daß
an eine Verbilligung der Personentarife in einer Zeit großer wirthschast-
licher Depression nicht herangetreten werden könne . Doch hätten sich die
Verwaltungen über einige Punkte geeinigt; insbesondere sollen schon
vom nächsten Sommerfahrplan bei den Schnellzügen, welche nicht dem
internationalen Verkehr dienen ( I) . und I - . -Züge ) die Zuschläge in
Wegfall kommen . Solche Züge werden „Eilzüge " bezeichnet werden.
Für Baden kommt insbesondere der Früh - und Abendschnellzug von
Mannheim nach Basel in Frage . Die verbilligende Maßregel hat für
Baden die große Bedeutung nicht , da die Kilometerhefte zur Fahrt auf
allen Schnellzügen berechtigen . Ferner einigten sich die Verwaltungen
darüber , daß keine mit Tarifänderungen einseitig vorgehe , sondern sie
vorher sich gegenseitig Mittheilung über beabsichtigte Aenderungen machen
und im Einverständniß mit einander borgehn. Das nächste» was wohl
bald zu erreichen sein wird , wird eine Verständigung über die „Wagen¬
gestellung " sein , welche den ganzen Wagenpark der deutschen Bahnen als
einen einheitlichen ansieht; hierdurch wird für die Handelswelt wie die
Verwaltungen ein großer Vortheil erzielt werden. Die Tariffrage
wurde in der Kommistion des Längeren erörtert . Die große Mehrheit
derselben hielt an dem früheren Standpunkt der Kammer fest , wonach
eine Verbilligung der Tarife anzustreben ist , glaubt aber bei der jetzigen
wirthschaftlichen , finanziellen Lage die Regierung nicht auf sofortige Aen-
derung der Tarife drängen zu sollen . Ferner wurde in der Kommistion
eingehend das Eisenbahnunglückbei Hegne und Heidelberg und deren Ur¬
sachen erörtert .

Badische 1§ l,ro„ ik .
* Mannheim , 26 . Febr . Festhalle uni » Sängerfest betreffend

rekapitulirte der „Generalanzeiger " gestern Re Umstände , die für
eine Verlegung der Festveranstaltung gesprochen halben, und
schrieb dann u . A . : „Mr sind sicher, daß das Fest in einer
fertigen Festhalle einen viel imposcmteven und glänzenderen Brr - ,
lauf nehmen wich , als in einem erst halbvollendeteu Baue . Und
Mannheims Sänger und Bürgevschast werden im nächsten Jahre
sich bemühen , durch Verdoppelung ihres Eifers in den Vorbereit¬
ungen sür das Fest uffd durch einen recht herzlichen Willkomm
die letzten Schatten UnmUthes , falls solche bis dorthin noch vor¬
handen sein sollten , zu verscheuchen.

' Me wir hören , hat dev
Hauptausschuß des bckdischen Sängerbundes nunmehr definitiv
'den Beschluß gefaßt , das Fest bis Pfingsten nächsten Jahres zn
verschieben. Es ist dies nach unserer Ansicht das einzig Richtige .
Ter in öinem Psorzheimer Blatte gemachte Vorschlag , das Sänger «
fest vielleicht im September d . I . in Mannheim Äzrchalten . die
Vertagimg somit nicht um ein ganzes Jahr , sondern nur um
einige Monate eintreten zu lassen, erscheint uns schon deshalb als
Nicht diskutabel , weil die Festhalle auch bis znm Herbst nicht fertig -
gestellt sein wird .

" — Das „Dl . DvWbl .
" pflichtet im Allge¬

meinen diesen Ausführungen bei , hält es aber sür unholtibar , wenn
durch die letzten Worte jener Notiz 'die Annahme erweckt werden
sollte, als sei an eine Benutzung der 'Haupträume der Festhalle
auch im Herbst noch nicht zu denken , und sagt : „ Eine Besichtigung
des Raues und Aufklärungen über den Fortgang der Arbeiten
haben uns davon überzeugt , daß wenn auch nicht derKonzertsaal , so
doch der große Versammlungssaal der Festhalle «»schwer bi »
Pfingsten für das Sängerfest hätte in Stand gesetzt werden können .
Die Schwierigkeiten sür 'bcß Gelingen 'des Festes lagen , wie ja
schon bekannt gegeben Woöden ist, zum Dheil auf anderem Gebiet .
Umwweniger besteht heute ein Zweifel 'darüber , daß zunächst der
große Versammlurigssaal vor .MlaiF ^ öfl sechs Monaten für seinen
Zweck hergestellt sein wird . Es ist nicht der geringste Anlaß vor¬
handen , durch „sensationelle " Prophezeiungen Beunruhigung in
die Bürgerschast zu tragen .

"
TBB Zklanlitladt . 26 . Febr . Zwischen den hiesigen Milchprodn -

zenten und den Händlern sind ernstliche Differenzen ausgebrochen.
Die Produzenten haben beschlossen , von den Händlern , statt wie
bisher 13, 14 Pfg . pro Liter zu verlangen . Letztere verkaufen den
Liter selbst nur zn 15 Pfg . und lehnen diese Forderung ab. Dies
Milchprodnzenteu einigten sich daher bei einer Konventionalstrafe
von 25 Mk . , den Händlern keine Milch mehr zn liefern .

II . Eberbach » 26 . Febr . Ein schwerer Unglücksfall hat sich
gestern Wend in der Gaimühle bei Eberbach Zugetragen . Der 23
Jahre alte Säger Philipp Haas von Mülben , 'der in besagter .
Schneidemühle beschäftigt war , Ms dem Fuhrmann Schild von
Strümpfslbrunn erneu Buchenstamm , den er zur Sägemühle
brachte , abladen , wobei Haas das Unglück hatte , von dem Stamm ,
getroffen Zu werden . Er wurde infolge dessen zu Boden ge¬
schient rast und kam mit 'dem Kopfe unter den Stamm zu liegen ^
wobei ihm der Schädel zerquetscht und der sofortige Tod eiutrat .* Aeyl , 25 . Febr . Anläßlich des Geburtsfestes des
Königs von Württemberg , Wilhelm II. , tragen die militär¬
fiskalischen Gebäude nnd die Kassenwerke Flaggensckmiuck . Heute
Vormittag faub tu Straßbnrg große Paroleansgabe statt , an der
auch die Offiziere des hiesigen Pionierbataillons theilnahmen . — In
unserer Gegend haben sich bereits Störche blicken lassen. So
sind gestern 6 Stück über Kehl weggeflogeu. (Mb - Nchr.)

^ Äreiöurg . 26 . Febr . Eine von der Budgetkommission der
zweiten Kammer erhobene genauere Darstellung des Vermögen¬
der Universität nach dem Stande vom 1 . Januar 1901 und der
eigenen Einnah >» en ergicbt : Der Werth der dem Staate gehörigen
Gcdände , welche UniversitätSzweckeu dienen(nach dem Brandversichernngs -
anschlage) 1237800 Mk. ; das Stiftungsveriiiögen der Universität ,
bestehend aus Gebäuden , Grundstücken, Gefällberecktigimgen (im
Stcueranschlag ) und Aktivkavitalien zusammen 2185128 .39 Mk.
Von diesen VermögenSbestandtheilefl ist rentirendeS Stiftnngsver -
mögen 1279 528 .39 Mk. . dessen Einnahmen rund 42 740 Mk. betragen .* cidrrart ) , 25 . Febr In der Nähe von St . Ludwig sprang
ein Irrsinniger auS dem Zuge nnd begab sich nach Hüningen ,
wo er ein Fenster «iiischlug . Durch daS Klirren der Scheiben aus
dem Schlafe geweckt, glaubte der Bewohner , daß in das Haus ein-
znbrechen versucht werde, worauf er zu seiner Waffe griff und auf
den Irrsinnigen einen Schuß abfenerte . Man glaubt , den Verwundeten
retten zn können.

D Lörrach , 26 . Febr . Sonntag Vormittag lvnrde am Ge -
werbekaual vön eiiiem Arbeiter ein tä . ^ V, Monate altes Kind
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tobt aufgefunden und der Gendarmerie abgeliefert . Ob das
Kind von hier stamnit oder von einem anderen Ort - her ange¬
schwemmt wurde , ninß die eingeleitete Untersuchung ergeben.

(Wiesenthal ), LS. Febr. Sonntag Nachmittag beging
der hiesige Frauenverrin in dem geschmackvoll dekorirten Saale des

■Gasthauses zum . Eisenwerk" sein 25jühriges Bestehen Ein sinnreicher
von Herrn Pfarrverwalter vruerle verfaßter und von Herrn Huber in
allem. Mundart umgedichtetcr Prolog bildete die Einleitung der schönen
Feier . Herr Pfarrverwalter Beuerle . der Veranstalter und Leiter
des Festes , warf nnn in seiner formvollendeten Festrede nach voran¬
gegangenem herzlichen WIllkoniniengrnß einen Rückblick auf dieGründuug
deS Brreines und die ThStigkeit desselben seit 25 verflossenenJahren .
Dem Verein ferneres Blühen „nd Gedeihen wünschend , schloß der
Festredner mit der Bekanntgabe des Telegramms der Frau
Großherzogin , das Sonntag früh eintraf und It . „Markgräfl.
Tagbl." folgenden Wortlaut hat : „ Ich erfahre , daß Ihr
Frauenverein am heutigen Tage da? Fest seines 25jShrigen
Bestehens feiert. Gern nehme Ich an dieser christlichen Feier
au^ der Ferne herzlichen Anthcil , denn Ich weiß, mit wie viel
Liebe sich alle des Werkes der Fürsorge für unsere Nebenmenschen
stets angenommen haben md wie viel Gutes aus ihrer Thätigkeit
hervorgehen dürfte . Mein aufrichtiger Dank verbindet sich mit
dem von Mir empfundenen Wunsche , rS möge Gottes Segen
auch fernerhin Ihren Verein begleiten , dessen Mitglieder
Ich einen herzlichen Frstgrnß sende . Grobherzogin ." Ein
weiteres Telegramm ist von Herrn Dekan Ahles und ciu Glück¬
wunschschreiben von Herrn Pfarrer Werner eingetroffen . Fräulein
Währer spendete den Gründerinnen je einen zierlichen Wand¬
spruch. An die Frau Großhrrzogtn wurde rin Dank-Telegramm
aufgrgeben . Großen Beifall fand die draniatische Darstellung der zwei
Hkbel'schen Gedichte: „Der Mann im Mond" und „Der Bettler" . Nicht
minder gefielen drei humoristischeAufführungen . Herr Kaufmann Chr.
Snber von Schopfheim erfreute die Fcsttheilnehmer mit einem schönen

edichte. Den Schluß der Feier bildete ein reichliches und gutes
Nachteffen, dem ein guter Kaffee vorausging.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 87 . Februar.

* KofSerichk. Der Grdßherzog ertheilte Mittwoch Vor¬
mittag von 10 Uhr an bi» 8 Uhr den nachgenannten Personen
Audienz : dem RegierungSrath Hartfelder bet der Generaldirektion
der Staatseisenbahnen , dem Oberamtsrichter Joachim in

,Bruchsal , dem Landrichter Reiff in Mosbach , dem Amts¬
richter Dr. Darmstaedter in Villingen , dem Bahnbauinspektor
Riegger in Ueberlingrn , dem Bezirkssteuerinspektor Kirsch
in Mosbach , den katholffchen Pfarrern Siebold in Eichsel,
Leiber in Oberlanchrinaen , Zeitz in Bietigheim und Dilssel in
Michelbach, dem Profeffor Conz an der Akademie der bildenden
Künste, dem evangelischen Stadtpfarrer Weidemeier in Karlsruhe,
den Professoren Litschgi in Brnchsal und Heimesthal in Durlach,
dem Oberförster Freiherrn von Brnlwitz in Stein ; ferner dem
Landgerichtspräfidentm a. D. Boeckh in Dinglinqen, dem
Landgerichtsdirektor Zentner in Offenburg, den Professoren
Dr. Axenfeld und Dr. Sellheim an der Universität Freiburg.
dem Bezirksarzt Becker in Offenburg, dem Finanzaffeffor Epp
in Lörrach , dem Regierungsbaumeister Schlössinger in Freiburg,
den Revisoren Köuinger , Lohr und Beae in Karlsruhe, endlich dem
Hofrath Profeffor Dr. Dov« an der Universität Freiburg und dem
Vorstand der Majolika-Manufaktur Maler SüS in Karlsruhe.

Dazwischen meldete sich der Hanptmann z . D . Graf v . Hennin ,
BezirkSoffizier beim Landwehrbezirk Freibnrg , bisher in gleicher
Eigenschaft beim Landwehrbezirk Bruchsal .

Gegen Abend hörte der Großherzog den Vortrag des Lega-
tionsrathS Dr. Seyb .

& Zur Bahnhof-Verlegimg. Gegenüber der gestrigen Meld¬
ung eines auswärtigen Blatte» , wonach bie Forderung für Ver¬
legung des Karlsruher Hauptbahnhofes in Anbetracht der miß¬
lichen Finanzlage des badischen Staates bis auf Weiteres zurück-
gestellt werden und man it auf der Generaldirektion eifrig mit
der Ausarbeitung von neuen Projekten zur Lösung der hiesigen
Bahnhossfrage beschäftigt sein verbreitet das hier -*,V
„Badische Nachrichten -Bureau " folgende Mittheilung : „Nach
unserer auf durchaus zuverlässigen Informationen beruhenden
Kenutniß ist die Karlsruher Bahnhoffrage für die Regierung seit
2 Jahren bereits völlig gelöst. Es können daher auch keine ncnc«
Projekte zu deren „ Lösung" ausgvarbeitet werden . Die Arbeiten
am Lantersee werdm sofort beginnen , sobald alles Terrain er¬
worben ist. "

cgp ptr jjmtn gegen den Mihdraach geistiger Getränke
veranstaltet Sonntag Abend 8 Uhr im kleinen Saal der Festhalle
eine öffentliche Versammlung bei freiem Eintritt für Jeder¬
mann . Sowohl die Wichtigkeit der zur Erörterung stehenden Fragen,
als auch die Perfönlicheit der Referenten lasten einen regen Bestich
der Versammlung erwarten . Wir möchten daher nicht nnterlasien .
unsere Leser auf das hierauf bezügliche Inserat im Aiinoncentheil
aufmorksam zu machen.

* Warnung. In vielen Blättern kann man jetzt tagtäglich
großartige Annoncen sehen , in denen irgend eine Londoner Bank
da» liebe deutsche Publikum zum Ankauf von südafrikanischen Minen-
papieren einzuladen sich erlaubt, Ebenso werde» massenhaft Rund¬
schreiben an Privatleute versandt, welche den gleichen Zweck ver¬
folgen und in aufdringlichen Worten dem staunenden Leser ver¬
sichern , daß eS kein befferes Geschäft für große und kleine
Kapitalisten geben kann . alS die Spekulation in Gold-
und Diamant - Aktien. Nicht dringend genug kann das
deutsche Publikum gewarnt werdm . sich auf Spekulationen
in südafrikanischen Minenwerthen einznlaffcn oder diese als
Kapitalsanlage zu wählen. Mit keinen Papieren wird gegenwärtig
so viel Schwindel getrieben, wie mit den Minenpapieren . Als die
Engländer vor 2Jahrm am Spionkop und am Modderfluß so furcht¬
bare Niederlagen erlitten , da sanken die Minen-Aktien auf ihren
Ausgabekurs . Seitdem ist die Ausbeute der Minen nicht in Fluß
gekommen , trotzdem sind die Aktien gewaltig in die Höhe getrieben
worden. So stehen die Aktim der de BeerS Company -Diamantmincil
mit beinahe 45 Pfund für 5 Pfund Nennwerth auf dem Kurszettel,
also das Neunfache des ursprünglichen WertheS . Weiter : die Aktien
der Chartered British South Afrika Companv zu 1 Pfund nominal
Siegen, nachdem solche im November vorigen Jahres noch zu 2 Pfund
notirt waren , bi» heute auf 4 .8 Pfund . Und daS, obgleich diese
Gesellschaft in dm 13 bi» 14 Jahren ihres Bestehen? noch keinen
Pfemlig Dividende bezahlt , da,egen ihr Kapital beständig erhöht hat.
Noch mehr : New Jagersfontein Diamant-Mine notirte am 25 . Jan .
in London für 5 Pfund Nennwerth mft 2« Pnmd . trotz unbe¬
deutender Ergiebigkeit de« « runde» and großer Abbaufchwicrigkeit,
welche kaum jemal» Gewinn verspricht. Die Aktien der Nandminm
au 1 Pfund nominal wurden ftüher schon auf 40- 45 Pfd . hmauf-
„ triebm. dann theilte man ß« in je 4 Anthrilscheme, und heute er¬
scheinen diese letzt,enanntm » rnchßtcke im Londoner Kur»,eitel mit
13 Pfund — als» »0 Pfund für «inen ehemaligen Empsimdantheil!
Mögen die Geschäfte mft der » iederkehr fticdlicherer Zellen —
»ann kommen diese » — uvch s, glänzend gehen, emen so großen
innerm Werth, wie er de» hvhm Kursstände entspräche, kann alle»
dies«» Aktien doch nicht gegeben werden. Darum suchen die englischen
Spekulanten auf dem Kontinente Dumme , denen sie weiß machen ,
es ginge mit den Kttrssteigernngeii nur immer so weiter . Die eng¬
lische Bauernfängerei . ist mnZv gefährlicher, als di« meisten Minen-

» - npT * ' ' "
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aktim einen Nennwerth voll nur 20 M . ( 1 Pfund Sterling ) haben,
während in Deutschland keine neuen Aktien unter 1000 M . mehr
ausgegeben werden durften . Also auf alle Fälle Hand weg von
diesen Aktien, damit wir nicht den Engländern die Kriegskosten
zahlen helfen.

§ Schwindler . Am 22 . ds . mietbete sich ein etwa 20 Jahre alter ,
angeblicher Postbeamter , welcher vor 2 Tagen von Auswärts hierher ver¬
seht worden sein wollte , bei einer Familie in der Südstadt ein und ist am
anderen Morgen in aller Frühe verschwunden, nachdem er seinem Mit¬
bewohner einen Anzug und ein Portemonnaie mit 6 Mark Inhalt ge¬
stohlen batte . Dasselbe Manöver führte der Schwindler bei einer Frau
in der Weststadt mis , nur daß er dort nichts gestohlen hat .

— Der Nationalliberale Verein Karlsruhe
hielt gestern Abend im Saal Hl eine Versammlung ab , deren
Hauptgegmstand die Gemeinde wählen bildeten . Herr Landtags-
abgeordneter Prof . Goldschnitt eröffnete die Versammlung , welche
eingcladen worden sei, «m die Zustimmung der Partei für die Ab¬
machungen der Parteileitnng betr . die bevorstehenden Gemeindewahlen
zu geben. Mit der freisinnigen und konservativen Partei seien schon
früher Abmachungen getroffen worden , diesmal sei auch mit dem
Centrum ein gemeinsames Vorgehen der bürgerlichen Parteien verab¬
redet worden . Da die Initiative hierzu vom Eentrum ausging.
glaubten wir . dies nicht znrückweisen zu sollen. Es ist ja ein
großer politischer Gegensatz , der die nationalliberale Partei
vom Eentrum trennt. Aber es handelt sich nicht um
politische Wahlen . Von keiner Seite wird deshalb das Anf-
geben eines Grundsatzes verlangt. Aus den Reden auf dem Rath¬
haus unterscheidet man die bürgerlichen Parteien unter einander
fnum, nur die Sozialdemokraten sind durch ihre Stellungnahme stets zu
erkennen. Dafür haben wir die Gewißheit , daß unter den bürger¬
lichen Parteien gemeinsame Interessen genug bestehen, um gegen den
Ansturm der Sozialdemokratie geschlossen vorzugrhen . In der 3.
Klasse der Gemeindewahlen könnten wir ohne Eentrum heute nur
mit Mühe die Sozialdemokraten zurückdrängcn. Stimmt das Centrum
mit und wird auch unsererseits und sonst in der Bürgerschaft zahlreich
und pflichtgetreu gewählt , so ist der Sieg unser sicher. Aber dieser Sieg
soll nicht nur mit hundert , sondern mit vielen hundert Stimmen ge¬
wonnen werden, um den Willen der Bürgerschaft glänzend knnd-
zilihun . Bei der letzten Wahl erhielten in der 3. Klaffe die Sozial¬
demokraten 2524 , Natl .-Frs .-Cons. 2370 , Centrum 822. Wahlberechtigt
waren damals 8700 , davon wählten 5700 . Diesmal sind 9112
Wahlberechtigte der 3 . Klasse vorhanden . Es sind im Ganzen
53 Stadtverordnete zu wählen (incl. Ersatzwahlen in der 2. und
1. Klaffe) . Hiervon sollen erhalten Konservative 8 . Freisinnige 8,
Ceiltruni 8 . Nationalliberale 29, so daß mit de» Zurückbleibenden 43
die neue Stadtverordnetenversammlung sich zusammensetztaus 10 Konser¬
vativen , 16 Freisinnigen , 10 Centrum , 4 Demokraten , 10 Sozial¬
demokraten, 46 Nationalliberalen. Hierzu kommen noch 17 na¬
tionalliberale Stadträthe und die 3 Bürgermeister , so daß die
Mehrheit auf der Seite der Nationalliberalen bleibt. Beim
Sieg der Sozialdemokraten würden diese in der 3. Klaffe 26 Stimmen
erhalten . Die Sozialdemokraten gebrrden sich, als ob sie allein die
Mehrheit der 3. Klasse besäßen. Dabei aber haben auch schon das
vorige Mal , wenn die Stimmen des Centrnms hinzugezählt werde»,
di« bürgerlichen Kompromißparteien die Mehrheit gehabt . Im Uebrigen
behalten die Sozialdemokraten ja auch beim Sieg der Bürgerlichen
Parteien eine genügende Vertretung von 10 Mann . Sodann haben
wir noch dem Freisinn und Centrum je 1 Stadtrathssitz zngesagt ,
falls ein solcher frei wird und dem Centrum 1 Sitz im Stadtver¬
ordnetenvorstand . Dir haben geglaubt , in all diesen Punkten uns
mit den übrigen Parteien zu einigen, als nns die Hauptsache bleiben
mußte , daß die bürgerlichen Parteien sich auf ihre gemeinsamen
Aufgaben besannen und geschlossen gegen die sozialdemokratischen
Bestrebungen Front machten .

Herr Landtagsabgeordneter Dr . Binz weist daraufhin , daß
daS Wort „Bürgerliche Parteien" oum graoo saüs zu verstehen sei ,
da die Demokraten auch diesmal mit den Sozialdemokraten gehen
würden . Wir halten es für wnnschenswerth im Jniereffe einer ge¬
deihlichen Stadtverwaltung , daß auch die Sozialdemokratie auf dem
Rathhaus vertreten sei, aber anderseits handelt es sich darum, ihrer
Anmaßung entgegenziltreten. die sich in ihren, Schlagwort gegen die
bürgerlichen Parteien äußert , das seit lange lautet : „ Rimner
müsse se " . Die bürgerlichen Wähler der 3 . Klaffe haben
demgegenüver jetzt den Sozialdemokraten den Meister zu zeigen.
Es mag sodann manchem auffällig erscheinen , daß die Freisinnigen
eine größere Vertretung in der Geiiieindeverwnltnng erhalten, als das
Zentrum . Aber wir haben das Zentrum darauf Hinweisen müssen,
daß die fteisiunige Partei schon früher taktisch geschickter operirt hat,
da sie rechtzeitig erkannt hat , daß sie besser daran thäte, bei den
Landtagswahleu mit den Nationalliberalen zusammenzugehen , wofür
sie bei den Gemeindewahlen die Früchte erntet , während das Zentrum
sich damals mit den bürgerlichen Parteien nicht einigte . Die Frei¬
sinnigen haben dann ihrerseits dem Zentrum freiwillig einen ihrer
Sitze zngebilligt.

Wir werden sodann unsererseits , um zu zeigen, wie sehr auch
unsere Interessen in der 3. Klaffe liegen, eine Reiche liberaler Kandi¬
daten in der 3 . Klaffe anfstellen, obwohl augenblicklich keine Liberalen
darin ausscheiden . Ein imposanter Sieg der bürgerlichen Parteien
in der 3. Klaffe wird , das hoffen wir bestimmt, auch für die poli¬
tischen Wahlen von guter Wirkung sein .

Herr Prof . S eith ist der Meinung,..daß die freisinnige Partei
relativ zu gut abschneidet , steht iudeß ein , daß es bei einem größeren
Compromiß nicht angeht , die Grenzen zu eng zu stecken . Anderseits
tritt Redner dafür ein , daß zu erwägen wäre , ob nicht auch ein
Sozialdemokrat in den Stadirath ausgenommen werden könnte, um
die Sozialdemokraten zu überzeuge,i, wie in demselben nach Recht
und Gerechtigkeit für die Stadt gearbeitet wird .

Auf eine Anfrage von Professor Seith erwiederte Professor
Goldschmit , daß sich das Abkommen bis 1905 erstrecke, , und also
auch ein Ersatz eveut. abgehender liberaler Stadträthe durch eine»
Freisinnigen , resp . Centrumsmaiin nur für diese Periode jetzt vor¬
gesehen sei .

Herr Leppert drückt gleichfalls sein Einverständniß zum
bürgerlichen Kompromiß aus. Da aber die de » , Centrum an-
gehorciiden Arbeiter schon so vielfach der Sozialdemokratie Gefolgschaft
geleistet haben , so ist es wichtig , daß die Bürgerschaft als solche
zniiächst vollständig ihre Pflicht thut, um nicht zuletzt doch liuaugenehm
überrascht zu werde ».

Prof. Goldschmidt glaubt demgegenüber betonen zu solle »,
daß nach den Erklärungen des Ccntrnms zu hoffen ist , das; auch
die katholischen Arbeiter diesmal mit der Bürgerschaft gehen würde » .
Durchdringen aber muffen wir ans alle Fälle, und so muß auch
unter allen Umständen energisch gearbeitet werden . *

Herr Prof . Seith unterstützt diese Anschanung ans das Leb¬
hafteste und glaubt auch , daß man unter den jetzigen Umständen sich
ans das Centrum , das sich gleich den andern Parteien schriftlich auf
das Compromiß verpflichtet hat , verlassen kann.

Herr Ost er tag ist ebenfalls der Erwartung , daß die dem
Centrum angehörciide Arbeiterschaft im eigenen Parteiiutercffe nicht
versagen wird. Der freisinnigen Partei zollt der Redner das Lob
einer ganz besonderen Rührigkeit in der Agitation, was gegenüber
ihrer kleinerenZahl doch wieder günstig für sie mitspreche. Angesichts
der starken Agitation der Sozialdemokratie aber müsse auch nnser -
scits volle Rührigkeit entfaltet werden.

Herr Stehlin ist der Ansicht , daß , wenn manche katholischeArbeiter vielleicht doch mit den Sozialdemokraten gehen würden, da¬

für dann eine Reihe kleiner Beamten k„ die sich bisher der Wahl
zu enthalten pflegten, für das gemeinsame Zusammengehen der
bürgerlichen Parteien stiimnen würden.

Herr Profeffor Fischer erklärt , daß er zwar gleich Vielen nicht
mit dem Herzen für das Zusammengehen mit den , Centrum sei. aber
doch sich der Ueberzeugung nicht verschließe , daß es sich hier um ein
Gebot politischer Klugheit handle.

Herr Oberrechmingsrath Müller macht darauf aufmerksam,
daß bei der neuen Vertheilniig der Stadtverordiietcnsitze , sowie
Liberale in der 3 . Klaffe kandidiren, wir sofort in die Minderheit
kommen / sobald wir bei dem Compromiß nicht siegen . Er persönlich
sei dabei auch der Meinung , daß die politischen Parteien alle im
Stadtrath vertreten sein sollen . Jedenfalls sei eine rege Wahl-
betheiligung auch diesmal nothwendig.

Herr Prof . Goldschmit weist darauf hin, daß auch schon 1890
und 1893 ein Znsammengehen mit dem Centrum erfolgreich durch¬
geführt wurde. Da letztes Mal in der 3. Klaffe mindestens 1500
liberale Stimmen abgegeben wurden, so müssen wir diese auch liberalen
Kandidaten neben den Kandidaten der andern Kompromißparteien geben.
Wir haben in der 3 . Klaffe durch unsere Mehrheit auch die Pflicht ,
das Jntereffe derselben zu vertreten . Auch Redner würde nichts mehr
fürchten, als daß sich etwa prinzipielle Parteigrenzen vermischten. In
der Gemeindeverwaltung aber käme Parteipolitik nicht zum Ausdruck .
Anderseits wird die Sozialdemokratie durch jeden Sieg gestärkt, denn
die Menge wird stets dem Erfolge nachgehe ». Und so handelt eS
sich darum, der Sozialdemokratie auch hier Seitens aller bürgerlichen
Parteien energisch entgegenziltreten. Wenn 1899 das Centrum auf
eine aussichtslose Liste allein 822 Stimmen vereinigte , so wird es
auch jetzt ans die gemeinsameListe eine entsprechende Anzahl erhalten.
Wollten wir einseitige Parteipolitik treibe» , so würden wir für uns
allein wählen , die 3 . Klaffe aufgeben und „ns mit den beiden andern
vollauf begnügen. Das aber scheint uns nicht richtig zu sein , sondern
im gemeinsamen bürgerlichen Jntereffe wollen deshalb auch wir unser
Risiko in der 3 . Kläffe mit tragen und gleich allen anderen unsere
Pflicht bei der Wahl thun.

Zum Schluß macht Redner darauf aufmerksam, daß jeder Wähler
sich in den auf dem Rathhaus aufgelegten Listen bald davon überzeugt»
daß sei» Name darin eingetragen ist.

Eine Abstimmung ergiebt alsdann , daß das Kom¬
promiß mit alle » gegen 2 Stimmen Annahme findet .

Eine weitere Diskussion entspann sich betreffend der Betheiligung
der Bürgervcreine an den Gemeindewahlen und der Gemeiudever «
waltnng. An dieser Debatte betheiltgten sich die Herren Ingenieur
Kretz , Prof. Goldschmit, Priv . Ostertag , Prof . Seith , Dr. Binz. Seitens
der letzteren Herren wurde betont , wie die wirthschaftliche Förderung
der Gesammtiilteresseu der liberale» Partei immer am Herzen liegen
werde, ebenso wie die gegenwärtige Stadtverwaltung auch in dieser
Beziehung von dem Vertrauen der Bürgerschaft getragen wurde .
Nach einigen kurzen Ausführungen des Herrn Leppert , die Ergän¬
zung des Vorstandes des nationalliberalen Vereins betreffend , di«
vom Vorsitzenden beantwortet wurden, schloß Herr Pros. Gold¬
schmit die Versammlung , die in Bezug auf die kommenden Ge-
meiiidewahlen eine so außerordentlich ausstchtsvolle Stimmung zeigte.

Handel nnd Berkehr.
* Ettlingen, 26 . Febr. Der Schweinemarkt war heute

mit 28 Ferkeln (Preis 30—38 Mk. das Paar) und 3 Läufern befahren ,
die für 60—80 Mk. verkauft wurden . (Ldsm ).

Mannheimer Effektenbörse vom 26. Febr. (Ofsiziellrr Berichts
Die Börse verlief in fester Haltung. Bevorzugt und wesentlich höher
waren einige Brauerei - und Versich.-Aktien und zwar notirtcn : Bad .
Brauerei 143 G . (+ 2 pCt .), Branerei Eichbaum ( K- 1 pCt.)
177 .50 G . , Brauerei Ganter-Freibnrg 100 G ., Bad. Schifffahrts-
Asseknranz-Aktien 525 G . , Mannh. Verstch .-Aktien 405 G. , Bad . Rück-
und Mitversich.-Aktien 80 G . Ferner waren gesucht : Pfälz . Spar-
und Kreditbank-Aktien Landau zu 129.50 pCt . und Zellstofffabrik
Waldhüf-Aktien zu 218.50 pCt .

Mannheimer chelreidevertcht vom 26 . Febr. Heute war die
Stimmung etwas fester . Die Forderungen sind 1—2 M . per Tonne höher.
Saxonska 133 bis 135 M. . Südruff. Weizen 131 bis 141 M . . KansaS tl
137— bis 138—. Redwiuter II 139—000— M . . Ln Platn-Weizen
138 —140 M . , La Plata feinere Gattung, Februar-März-Abladung
000 —000 M . . Russischer Roggen 110- 000 M . . Mixed -MaiS
000—000 — M . . Donau-Mais 104 M„ La Plata -Mais 105 M..
Futtergerste 104 bis 105 Ai. , amertkan. Hafer 000—000 M. , Ruff.
Hafer 130—134 M . . Prima russ . Hafer 135—142 M .

Magdeburg , 26 . Febr» Zuck er bericht . Korikzncker *»eL
88 pCt. Reildeinettt 7,65 —8.07 '/», Nachprodnktc excl. 75 vCt. Rende -
ment 5 .65 —5.90—. Matt . — Krhstallzncker ! 28.20—, Brod-
raffinade I 27.95— bis 00 .00- , Gern . Raffinade 27.45— bt»
00.00— , Gei» . Melis 27 .95— bis 00 .00 — Geschäfts! . (Die Presse
verstehen sich bei einer Mindestabnahme von 100 Ctr .) Rohzucker
1 . Produkt Transtto f . a . B . Hauiburg per Februar 6 .70— ® .,
6 .75— B . , per März 6 .70— bz„ 6.72 / B . . per Mai 6 .95— bz ,
7 .92Vs G . , per August 7 .29— bz . . 7 .17V- G„ per Oktober -Dezember
7 .42 ' /» G ., 7 .45— B . Schwach.

Wien , 26 . Febr. Getreidemarkt . Weizen per Frühjahr9 .52,
per Mai-Juni 9 .54, Roggen per Herbst 7.76 , per Frühjahr 0.00,
Mais per Mai-Juni 5 .64, Hafer ver Frühjahr 8 .00 , per Mai -Juni 8 .07.

-London , 26 . Febr . 5 Uhr . Metalle . Kupfer 55 Pfd. St .
17 S . 6 P . . 3 Mt . 55 Pfd . St . 12 Sh . 6 P . Makler - Schluß-
prels 55 Pfd . St . 17 S . 6 P . bis 56 Pfd . St . 2 Sh . 6 P . . best
selected 59 Pfd. St . 10 S . 0 P . . strong Sheets 00 Pfd. St .
0 Sh . 0 P . Zinn Straits 116 Pfd. St . 0 Sh . 0 P . , 6 Mt.
-111 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . . engl. 120 Pfd. St . 0 Sh . 0 P . Blei
span. 11 Pfd . St . 17 Sh . 6 P . , engl. 12 Pfd . St . 2 Sh . 6 P .
Zink gew . Marken 18 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . . best . 18 Pfd. St .
2 Sh . 6 P . . gew . deutsches 22 Pfd. 0 Sh. 0 P . , Schott. Roh-Eisen-
Warrants 54 Sh . 00 P.

Landwirthschaftliche Besprechungen nnd Bersammlunge».
Sonntag den 2 . März :

Ländl . Kreditverein Daxlanden . Nachm . 8 Uhr im Gasthaus zur
Krone dahier Generalversammlung .

Löndl . Kreditverein Jspringen . Nachm . 2 Uhr im Rathhaus dahier
Generalversammlung .

Landl . Kreditverein Pfaffenroth . Nachm , halb 3 Uhr auf dem
Rathhaus dahier Generalversammlung .

Landw . Konsum- und Absatzverein Weinheim . Nachm . 2 Uhr im
alten Schulhaus dahier Generalversammlung .

Landw. Konsumverein Grohsachsen . Nachm , halb 2 Uhr im Gast¬
haus zum Löwen dahier Gcneralvcrsammluna .

Landl . Kreditverei» Oetigheim. Nachm
"

halb 3 Uhr im Gasthaus
zunl Adler dahier Generalversammlung.

Ländl . Äreditverein Ottersdorf. Abends 7 Uhr im Gasthaus z« m
Lamn ! dahier Generalversammlung .

Landw . Ein - und Berkaufsgenofsenschast Bühl - Riedern . Nachm ,
halb 2 Uhr im Gasthaus zum Rößle in B ü h l GeneralversamnUung .

Landw. Konsumverein Edingen. Nachm . 2 Uhr im Gasthaus jom
Lamm dahier Generalversammlung .

Ländl . Lrcditvercin Assamstadt . Nachm . 8 Uhr in» Rathhawsscml
dahier Generalversammlung .

Spar - « nd Tarleihkasse Tchiinseld . Nachm . 4 Uhr im Restaurant
zum Hofjäger hier Generalversammlung.

Ländl . Krcditverein Rassig. Nachm . 2 Uhr im lsiarhbaus dahier
Generalversammlung .

Landw. Konsumverein Mahlspüren i . Hegau . Naclun. halb 3 Uhr
im Gasthaus zur Linde dahier Gcneralvcrsammluno

Hfl
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Vermischtes .

'S Liegnih, 27 . Febr. (Tel.) Wegen schwerer Rekrnten -
mißhandlung wurde der Unteroffizier Kluge vom Königsgrenndier -
regiment vom Kriegsgericht der 9 . Division zu 4 Monaten Ge -
fängniß und Degredation vernrthcilt.

MiesSade», 27. Febr. (Tel.) Der Bund der deutschen
Frauen vereine wird Anfang Oktober seinen diesjährigen Bundes¬
tag hier abhalten .

— Ansbach , 26. Febr. (Tel.) Die „Fränk. Ztg .
" meldet ans

D i n k e l s b ü h l : Heute Morgen 7.45 Uhr entstand Feuer in
einem Hause im nördlichen Viertel . EhL° » och die Feuerwehr eintraf,
stürzte der Giebel des brennenden Hauses herab und
begrub zwölf mit der Rettung des Mobiliars beschäftigte
Nachbarsleute . Sämmtliche wurde» todt aus de » rauchenden
Frümmern hervorgezogen .

d6 Lemberg, 27 . Febr . (Tel.) Nach Meldungen hiesiger
Bläucr aus Russisch-Polen wurde in der Ortschaft Bartnik , der
dortige katholische Pfarrer während des Gottesdienstes in der
Kirche von Gendarmen verhaftet. Tie in der Kirche anweicnden
Andächtigen widcrsetzten sich dieser Verhaftung . Es kam zu einem
Kamvfc mit der Gendarmerie , die von 'der blanken Waffe Gebrauch
machte. Zahlreiche Personen sind verwundet. Die Ursache der
Verhaftung des Pfarrers soll darin bestehen, daß dieser bei einer
kiff zuchen Feierlichkeit es unterlasse» hat , das Gebet für den
Zaren zu sprechen.

Budapest, 26 . Febr. Heute Abend erfolgte die Beschlagnahme
eines Theiles der Einnahmen der hier gastirenden javanischen TruppeSadda Jacco , welche die Entrichtung der üblichen Armengebühren
verweigerte. Das Verfahren soll , falls die Weigerung der Bezah¬
lung anhält, fortgesetzt werden. Fkf . Ztg.L. Kapstadt , 26. Febr. (Tel.) Die Prinzessin Radziwill ,
die seiner Zeit gegen Cccil Rh ödes auf Bezahlung eines, angeblich
von ihm ausgestellten Checks klagte , wurde auf Grund der belasten¬
den Aussagen des Dr. Scholtz, die von Cecil Rhodes bestätigt wur¬
den. verhaftet , aber gegen eine Kaution von 20,000 M . wieder
in Freiheit gesetzt.

— Acw -^ ork, 26 . Febr. (Tel.) Nach einer Depesche ans
Halifax ist dort der Dampfer des Nordd . Lloyd „Karlsruhe "
mit dem derselben Gesellschaft gehörenden und anscheinend beschädig¬
ten Dampfer „ Neckar " im Schlepptau eingetroffen. (Der Neckar
war seit 8 Tagen mit 1000 Passagieren überfüllt . D .R .)

Telegramme der „Bad . Prelle " .
— ISerli ». 26 . Febr. Zur Förderung der guten Be¬

ziehungen zwischen Deutschland und den VereinigtenStaaten von Amerika hat sich, . wie das hiesige Bureau der
„New-Aorker Staatszeitnng " mittheilt , eine Vereinigung
einflußreicher Männer in B e r l i n gebildet,

, deren Aufgabe es sein wird . das gegenseitige V e r st ä n d-
niß der beiden Nationen nach Kräften zu fördern und falschen
Darstellnngen auf Grund eigener Schkenntniß entgegenzutreten , sowie
auf die Erweiterung der Handelsbeziehungen zwischen dem
Deutschen Reich und der Nordamerikanischen Union hinzuwirken. Es
hat sich vorläufig ein Fünfer-Comitee gebildet, das den Begründern der
erwähnten Vereinigung demnächst die Vorschläge betreffs der
permanenten Organisation der Geschäftsführung und des Ar¬
beitsfeldes des neuen Vereins zu unterbreiten haben wird . Dem
letzteren werden hervorragende Vertreter der deutschen In¬
dustrie » des H and cls und der Kunst und Wissenschaft
angehören . Das erwähnte Fünfer-Komitee setzt sich zusammen
aus den Herrrn : Hanptmann a . D . Castendyck , Regierungsbaumeister
Ganse , Joseph Brücker, Herausgeber der „ Columbia " , Konrad Uhl,
Besitzer des Hotel „ Bristol" . U . C . A. Blatter, Berliner Vertreter
der „New-Iorker Staatszeitnng ".

K. Kiel, 27. Febr. Kontreadmiral v. Frantzius wird im
April seinen Abschied nehmen. Seit dem 2 . Januar wird er als
Inspekteur der 2 . Marine-Inspektion von Kontreadmiral Kirchhofs
vertreten .

= Mer» , 26 . Febr. In Düsseldorf wird (gelegentlich der dor¬
tigen Industrie-Ausstellung ) vom 17. bis 24 . Juni 1902 der inter¬
nationale Kongreß für A r b e i t e r - U n f a l l v e r s i ch e t3
n n g abgehalten . An der Spitze des aOrganisationskomitecs steht
Dr. Bödiker-Berlin. (Ff. Z .)

— Belgrad , 26 . Febr . Das von Budapest verbreitere Gerücht,
König Alexander sei ermordet worden , ist vollkommen erfunden . Der
König und die Königin ertheiltcn im Laufe des Vormittags uminter -
bn chen Audienzen. Beide befinden sich in bester Gesundheit.

= Wrüssel , 26. Febr. Der Generalrath der soziali¬
stischen Partei beschloß , die Agitation für das Frauenstimm¬
recht e i n z u st e l l e n. Diese Frage soll ans dem Ostern stattfindenden
sozialistischen Kongreß eingehend verhandelt werden.

bä London, 27 . Febr . Die englische» Dclegirten der Znckcr-
konferenz in Brüssel wollen sich an derselben nicht länger fcr
thciligen, falls die Snrtaxc von 5 Franks von den österreichisch,
ungarischen Dclegirten abgelehnt wird . Frankreich wird Eng -
lcmd in dieser Angelegenheit unterstützen.

Vom Akberteransstand in Italien .
— Idi » , 26 . Febr. Die „Agenzia Stefani " meldet : Das

zum Bahndienst einbernfene Militär ist, da es sowohl für de»
Bahndienst als für den Militärdienst bezahlt wird , vollständig zu¬
frieden und thnt Dienst mit völliger Regelmäßigkeit . Der Bahn¬
verkehr ist in ganz Italien vollständig normal .

K Alorenz , 27. Febr. Sämmtliche Eisenbah narbeiter
sind im Ausstand . Eine Versammlung der Vertreter der Mai¬
länder Arbeiterkammer , der 40,000 Arbeiter angehören ,
erklärte sich vollkommen solidarisch mit den streikenden
Arbeitern . Eine nach M o n z a einbernfene Versammlung der
Eisenbahnarbeiter der Haupt - und Sekundärbahnen erklärte ihr
Vertrauen zu den Erklärungen der Mailänder Generalkommission.

England nnd Transvaal.
KZ London, 27 . Febr . Lord Kitchener sendet folgendes Tele¬

gramm : Zwischen Middelburg und Bethlehem haben die Oberstcu
Wacker vwd William Mackenzie zahlreiche Bnren gefangen genom¬
men . Mehrere Aufständische wurden getäMet .

- - London. 26. Febr. Lord Kitchenermeldet aus Pretoria vom
28 . d . M . : Oberst Byng berichtet, 600 Buren von Süden, welche
eine Heerde Vieh vor sich hertrieben, versuchtenam23 . in der Nacht
auf der rechten Seite der Vorposten Byngs genau in der Richtung ans
Bothasbcrg dnrchznbrechen , wo Byng Fühlung mit Riining -
tons linker Flanke hat . Einer Anzahl Buren gelang
es . dnrchznbrecken, nachdem sie Alles zurnckließe ». Die

Neuseeländer zeigten die größte Tapferkeit . In nun,ittelbarer
Nähe des Schlachtfeldes ließen die Bnren 15 Tobte und sechs
Verwundete zurück. Weitere .Einzelheiten , insbesondere über die
britischen Verluste , liegen noch nicht vor.

----- London, 26 . Febr . Lord Kitchener meldet aus PrLtoria
vom 24 . Februar : Ein leerer Convoy von Vondonops Abthrilnng
wurde bei Wolmaranftad , ungefähr zehn Meilen südwestlich von
Klerksdorp, angegriffen und nach heftrgom Kampf weggenommcn.
Die Eskorte bestand aus dem fünften Bataillon Ieomanry, drei
Kompagnien Northumberlcmd-Füsilieren und zwei Geschützen.
Einzelheiten liegen noch nicht vor . Die Bnren kamen offenbar
aus erheblicher Entfemung. Die Verfolgung wurde aus¬
genommen. <

* ’
— London , 28 . Febr . Bothasbcrg , wo die Bnren den eng¬

lischen Kordon, der sie nach Süden gegen die Harrifmith -Dlock -
linie zu treiben suchte , wieder durchbrachen , liegt genau südlich
von Vrede. Die englischen Verluste sollen schwer fein, ebeiffo ber
der Niederlage von Wolmaranftad , wb drei Kompagnien ?)co-
manry mit zwei Geschütze « den Bnren in die Hände fielen. M R .N.

— Haag , 26 . Febr . iGegenüber den amtlichen Meldungen
Kitcheners und den Depeschen Reuters, wonach Dewets Durch¬
bruch durch die Blockhauslinien am 6 . oder 7 . Februar erfolgt sein
toll, haben wir die auffallende Thatsache festzustellen , daß Kit-
chencrs Mißerfolg bereits am 24. Januar in Johannesburg be¬
kannt war, ferner , daß am 25 . Januar die englischen Offeriere in
Prätoria im Prätoriaklub schadenfroh über Kitchener spotteten,
der an der Spitze von 40 000 Vstmn persönlich die Operationen
gegen Dewet geleitet hatte . Kitchener mit seinem Stabe war am
29 . Januar bereits von dem mißglückten Kesseltreiben nach Vra -
toria zurückgekehrr . Dewet durchbrach schon vor dem 24. Jannar
das Einschließungsviereck und zwar Kitcheners Fighting -Scouts
angrciftnü und vier Kanonen erbeutend. Sofern die angrgeoeuen
Thatmcheu richtig sind , sind die englischen Depeschen länger als
14 Tage zurückgehalten worderr , bevor man sich zur Vecöffent-
lichung entschloß . M . N. N.

dck Dew -Aork. 27 . Febr. Die Bnrendelegirten , die hier
cngctroffcu sind , führen nur Handkoffer mit sich , woraus man
schließt, daß ihre Anwesenheit von kurzer Dauer sein wird . Der
Zweck ihrer Mission bleibt geheim und ist selbst Burenfrennden
nicht bekannt. _

ptlnz Heinrich
'; Amerrkasahrl . I

= Rewyork, 26 . Febr . Prinz Heinrich von Preußen verblieb nach
den Anstrengungen des gestrigen Tages heute Vormittag an Bord der
„Hohenzollern ". Die geplante Ausfahrt nach dem Grantdenkmal » der
Columbia - Universität und der Normalschule wurde aufgegeben . Um 2y 0
Uhr begann das von Vertretern der Industrie und des Handels zu Ehren
des Prinzen veranstaltete Gabelfrühstück im Sherry 'schen Restaurant . Im
offenen Wagen , voran 2 Schwadronen Gentlemen -Reiter und zur Seite
berittene Polizei , begab sich Prinz Heinrich von der „Hohenzollcrn " zum
Frühstück nach dem Sherry -Restaurant , wo er um 1 Uhr einiraf .

Die Arrangeure des Frühstücks waren Morgan » Rockefeller, Bander -
bilt , James Stillmann , Alexander Orr und einige andere ; sie hatten bei
den Einladungen die Verdienste der Eingeladenen um die amerikanische
Industrie im Auge gehalten . Es waren , lt . „Frkf . Ztg .

"
» unter den

Eingeladcnen Gustav Schwab , Nathan Strauß , Henri Havemeyer , der
Stahltrust -Präsident Schwab , Emil Boas , Edison , Karl Schurz und Oskar
Strauß . Die Arrangeure hatten großartige Vorbereitungen gemacht
und wenn der Lunch auch nicht, wie ein europ . Blatt schreibt 300000 Doll ,
kostete , so war sicherlich doch eine gewaltige Summe aufgewandt . Die
Damen der Eingeladenen saßen in den Logen.

Bei dem Frühstück war auf jedem der acht Tische ein Tafelaufsatz
aufgestellt , gebildet aus Orchideen und kostbaren aus deutschen Knollen
gczrgcnen Tulpen , aus Miniatur -Leuchtthürmen mit Kaiserkronen und
Tafelgeschirr der Dresdener Porzellmimanufaktur , jedes Stück trägt den
Hchcnzollernwappen . Die Dekorationen im Saal waren Meistersnicke
der Blume nkunst .

Prinz Heinrich wurde bei seinem Eintreffen unter den brausenden
Hochrufen der Menge an der Thür von Bankier Adams empfangen . Nach
der Vorstellung im Vorzimmer wurde der Prinz in den Speiscsaal ge¬
führt . Prinz Heinrich präsidirte der Mitteltafel . Ihm zur Rechten
saß Pierpont Morgan .

Bei dem Frühstück brachte Morgan einen Trinkspruch aus auf Roose -
velt , den deutschen Kaiser und den Prinzen Heinrich. Letzterer erwiderte
mit einem Trinffpruch auf „ die Hauptstadt von Industrie und Handel der
neuen Welt .

" Alle Trinksprüche wurden von den Anwesenden stehend
angehört .

Nach der Tafel brachte der Prinz eine anregende Unterhaltung über
industrielle Angelegenheiten in Gang . Bei dem Festmahl wurde dem
Prisen ein Büchlein überreicht das die LebenSgeschichte und das Bild
jedes Einzelnen enthält und seine Bedeutung erläutert . Um 4 Uhr Nach¬
mittags traf Prinz Heinrich vom Frühstück im Sherry -Restaurant zu¬
rückkehrend auf der „Hohenzollern " ein .

Ncwyork, 26 . Febr . Nachdem es die ganze Nacht bis heute Früh
schwer geregnet hatte , nahm das Wetter in den Vormittagsstunden
weniger drohendes Aussehen an , so daß die Hoffnung besteht, daß der
Fackelzug der deutschen Bereine Abends bei trockenem Wetter stattfinden
kann. Am Zuge werden sich 320 Bereine mit ungefähr 10 000 Fackel¬
träger « und 24 Musikkapellen betheiligen . Der Prinz nimmt vom Ge¬
bäude des Arionvereins aus , wo ihm vom Festvräsidenten Weyland eine
Adresse überreicht wird , den Vorbeimarsch des Zuges ab.

Auch heute sind die Zeitungen voll von Schilderungen der Festlich¬
keiten: sie feiern den Prinzen in immer wärmeren Worten . Der deutsche
Generalkonsul macht wiederholt bekannt, daß Zulaßkarten zur „Hohen¬
zollern " nur auf persönliche Applikation erlangt werden können. Der
Andrang ist ein sehr starker ; es wurden bis jetzt 2500 Karren aus¬
gegeben.

Das von Frl . Roosevelt gestern nach dem Stapelkauf an den Kaiser
gerichtete Telegramm lautet in deutscher Ucbcrsetzung wie folgt :

„ Seiner Majestät Kaiser Wilhelm , Berlin . „ Meteor " glücklich
vom Stapel gelaufen . Ich gratnlire Ihnen und danke Ihnen für die
mir erwiesene Liebenswürdigkeit und sende Ihnen meine besten
Dünsche . Alice Roosedelt .

"

Ncwhork» 26 . Febr . Im Arion - Gebäude , in dem Prinz Heinrich
den Fackelzng an sich vorüberziehen ließ , hielt der Festpräsident Dr . Wey¬
land cm den Prinzen folgende Ansprache:

„Tausende hier sind Vertreter ebenso vieler Millionen Amerikaner
deutscher Abkunft, die den Bruder des deutschen Kaisers begrüßen . Ob¬
wohl heute amerikanischeBürger , sind wir an das alte Vaterland mit un¬
zähligen Banden geknüpft. Nach der Rückkehr möge Ew . Kgl . Hoheit
Ihre » Bruder und Deutschland sage», daß wir hier mit unentwegter Liede
dir Geschichte deS deutsche « Reiche« » erfolgen und mit innigster Freude
den so allgemein geliebten Vertreter hier begrüßen .

"

Tr . Wehland überreichte dann dem Prinzen eine kunstvoll ansge -
stattctr Adresse und ein Album mit den Namen aller deutschen Vereine
und mit poetischer Widmung .

— N«« Hark, 26. Febr. Das Bankett , das die „New -
Aorkrr Staatszeitnng " heute Abend im Hotel Waldorf-
Astoria zn Ehren des Prinzen Heinrick gibt , beginnt um
8 Uhr. Ten Vorsitz fuhrt Hermann Ridder , Mitbesitzer der
„New- Horker Staatszeitnng " . Die Trinksprüche werden in folgen¬
der Reihenfolge ansgebracht : 1 , Ans den Präsidenten Roosevelt

und den deutschen Kaiser von Whitelaw Neid, Chefredakteur der „New«
Aorker Tribüne" , 2. Ein Willkommen unserem hohen Gaste von Ridder
nnd die Erwiderung vom Prinzen Heinrich , 3. Auf die Press«
von St . Clair vonMoelway , Chefredakteur des „ Brooklyn Eagle ,
4. Was wir Deutschland in Literatur, Kunst, Wissenschaft und Musik
verdanken, von Charles Emory Lnnck , Chefredakteur der „Phila¬
delphia Preß " . 5. Auf die internationale Freundschaft , von Charles
William Knapp , Chefredakteur der „St . Louis Republik ".
Die genannten vier Chefredakteure sind die hervorragendsten ameri¬
kanischen Journalisten. Der Präsident des Bankett -Komitees ist
Melville Stone , Generaldirektor der „Associated Preß ".

Stimmen ans dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Re¬

daktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
A • Karlsruhe , 21 . Febr . In Nummer 43 der „Bad . Presse " ist

eine Ermäßigung der Bormerkgebühr für Theaterplätze angeregt worden .
Diesem durchaus berechtigten Wunsche kann man sich nur anschließen ;
in Mannheim ist die Vormerkgebühr allgemein auf nur 20 Pfg . festgesetzt
und was dort möglich ist, sollte in Karlsruhe auch möglich sein.

Bei diesem Anlaß soll sodann noch dem in weiteren Kreisen deS
Publikums bestehenden Wunsche Ausdruck gegeben werden , daß nicht nur
den auswärtigen Theaterbesuchern, sondern auch den Einwohnern von
Karlsruhe gestattet sein sollte , mittelst schriftlicher Bestellung sich einen
Theaterplatz im Vorverkauf zu erwerben . Auch hier mutz wieder auf
Mannheim hingewiesen werden , wo diese für das Publikum äußerst be¬
queme Einrichtung längst besteht. Dort werden zu diesem Zweck von
der Theaterverwaltung besondere Bestellkarlen ( in Form von Postkarten ) ,
ausgegeben , welche mit enffprechendem Vordruck versehen sind und nach
Eintrag der gewünschten Billets in den Briefkasten des Hoftheaters ein¬
geworfen werden , worauf die Billets an der Kaffe abgeholt werde«
können. Das lästige Gedränge vor der Kasse bei Schalteröffnung kann
hierdurch vermieden werden.

Nn - zng ans den Standesbiichern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

26 . Febr . Ewald Knorr von Marburg . Hauptmann und Batteriechef in
Rastatt , mit Mathilde Kuenzer von Eppingen .

26 . „ Ferdinand Bücher von Ebersberg , Metzger hier, mit Stefanie
Basler von Schliengen .

26 . *. Joseph Moder von Kleinitz, Straßenbahnschaffner hier, rnit Jda
Benkeser von Serres .

Eheschließungen :
20 . Febr . Alfred Sutter von Gaienhofen , Tapezier hier , mit Theresia

Schoch von Bühlerthal .
20 . „ Hugo Rudolph von Halle , Hilfshoboist hier , mit Franziska Zahn

von Landau .
22 . „ Bruno Mittig von Zwickau, Glaser hier , mit Antonie Delling

von Burgstädt .
22 . „ Wilhelm Seidel von Riegel , Bäckermeister hier , mit Christin»

Hoftnann von Wagenbach.
22 . „ Anton Kranz von llrloffen , Schuhmacher hier , mit Joseph «

Hohlwegler von Niederwaffer .
22 . j, Ludwig Straub von Beiertheim , Eisendreher hier , mit Rosa

Feßler von hier .
22 . $ Karl Radtke von Bartenstein , Wachtmeister hier , mit Marga¬

rethe Zillian von Bartenstein .
Geburten :

19 . Febr . Siegfried Felix Werner , V . Auquft Haxtmann , Werkmeister.
20 . „ Ernst Julius Friedrich Belschner. Reserveheizer .
20 . „ Ernst Otto , V . Adolf Schüttle , Mötzgermeister.
21 . „ Maria Anna , V . Friedrich Leo Metzger, Kontroleur .
21 . „ Karl Georg , V . Wilhelm Dimmler , Bierführer .
22 . „ Helena Maria Agnes . V . Sigmund Vollmer , Bahnarbeiter .
22 . „ Friedrich Rudolf , V . Josef Rohrer , Wagner .
22 . „ Gustav Adolf , V . K . Wilh . Henninger , Schlosser.
22 . „ Max Erwin , V . Max Ernst Wolf , Schreiner .
22 . „ Joseph Johann , V . Joseph Spänle , Bahnarbeiter .
23 . „ Rosa Lina , V . Rudolf Reck, Maschinenformer .
23 . „ Oskar . V . Matthäus Teufel , Schlosser.
23 .

'
„ Anna Maria , V . Theodor Gärtner , Bäckermeister.

24 . „ Sophie Marie , V . Franz Roskosch, Färber .
24 . „ Hertha Anna Auguste, V . Hermann August Wolf . Tapezier

. und Dekorateur .
Todesfälle :

24 . Febr . Peter , alt 6 Mt . 6 T . , V . Fritz Zoller . Hofbäckermeister.
24 . „ Pauline Guericke, alt 61 I . , Ehefrau des Ober -Telegraphen -

Asststenten Heinrich Guericke .
23 . „ Georg Kramer, Kellner , ein Ehemann , alt 34 I .

Schiffsnachrichten deS Norddeutschen Lloyd.

E Bremen, 2^. Febr. Der Dampser «König Albert" ist am 24 . dS.
werpen , „Friedrich der Große" von Neapel, „Königin Luise " von

Suez , „Kaiser Wilhelm der Große" von Ch-rbourg, „Hohenzollern" von
Gibraltar, „ Hamburg " von Singapore abaeganae«. „Dresden" bat am 24 .
Lizard passtrt . „ Kiautschou " ist am 23 . in Shanghai . „Prinz Heinrich " i»
Genua angekommen . "

gg Bremen . 26. Febr. Der Dampfer „ Aachen " ist am 24. d« . von
Bigo, „Prinz Heinrich" am 2b. von Genua, „ Sachsen" von Nagasaki , „König
Albert" am 26. von Southunivton abgegangen. „Darmstadt" ist am 24. in
Bremerhaven. „ Friedrich der Große" in Genua, „ Kaiser Wilhelm der Große"
in Brenierhaven, „ Kiautschou " am 26. in Nagasaki angekommen.

— -
Wisset-stand des Rheiit » .

Konstant. Hafenpegel. Am 26. Febr. 2,67 m (25 . Febr . 2,67 m).

Be » n »» iiiin «lgs - " nd Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil zn ersehen .)

Donnerstag den 27. Februar :
De,lisch « .Kandkungsgeg . -stlerS . (Südst .) 9U . Ver.-Abd. Rest . Köllenb
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Männerturnver. 8U . Allgem. Turnen. 6U. Damenabth. Sofienstr. 14.
Neptun . 8 U. Uebungsabd . f. Zögl.- u. Herrenabth. im Vierordtsbad.
stkerlieo . 8 '/, Uhr Vorstellung .
Kchwarzwaldvereiu. Vereinsabd . Moninger. Concordiasaal. Vortrag.
Kurngemeinde . H .9 U . Damen -Abth . Turnh . Sophienstr. u. Schützenstr.
tznrugcselllchajt . 8 — 10 U. Uebnngs -Abd . für ältere Mitglieder.
Verein v. Wogelfrennde » . > »9Uhr Wochenversammlungim gold . Adler .
Zitherklub . 7*9 Uhr Probe, Kursus 1.

Usberall zu haben

%Yafodent
unentbehrliche Zahn-Cr §me

erhält die Zähne rein, weise und gesund.

Malten ’^ ® Anstalt für Licht- nnd
Wasserkuren in Baden-Baden.

Dr . med . Hlelnschrod , 12842

langjähriger erster Badearzt bei Pfarrer Kneipp ia Wörishofen .

Gardinen Fianz Tauer
steziai-Gem-häft J5»„ KarIsfuhe ». B., Kaiserstr . 207.
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Nr . 50 .

Freitag den 28 . Februar 1902 :

Dritter Kammermusik -Abend
ini grossen Wtynsitfnssaalsf

unter gefiUliger Mitwirkung des
Hofopernsängers Herrn J . van Grorkom .

Programm : 1 . Streichquartett (F -dur) Mozart . 2. Lieder
y . Schubert und Schumann . 3 . Trio (B-dur op. 97) für Klavier ,Violine und Violoncello . Beethoven . Anfang 7V» Uhr . Ende
9 Uhr . Kassen - Erfiffnung 7 Uhr. Die Gallerie bleibt geschlossen .

Billete für alle Plätze sind in der Musikalienhandlung des
Herrn Doert

.
und an der Abendkasse , nichtnummerirte auch

in der Musikalienhandlung des Herrn Hngo Knntz (Laffert ’s
Nachf .) , Kaiserstrasse 114, zu haben . 2439

Mottl Deecke . Hubl . Müller. Schwanzara.

olosseum .

Freitag den 28 . Februar :
Letztes Auftreten der zur Zeit

engagirfen Artisten .
Samstag den , 1 . März :

Vorstellung mit
vollständig neuem Stile - Programm.

Sonntag den 2 . Mär « :

Zwei Vorstellungen.
ln beiden Vorstellungen Auftreten sümmttlchet '

»ur Zelt engagirten Artisten .

Zum deutschen Schwert ,
*0 .

"“
Heute Donnerstag , Anfang 8 Uhr : Auftreten der SingspieltruppeWilli und Otto.

Ts ladet ein 83254

2 Dame«.
2 Herren .

Franke .

Die Vibelstnirdeii
des Herrn Pastor Sri . Keller (Abends 5 Uhr)

sind von heute (Donnerstag ) an 2522
in die Stadtkirche verlegt .
Grosser Saal der Eintracht

(Kavt -Friedvicifstva ^ e 8 Q) .
Freitag den 28 . Febr . 1902 , Abends 8 1/» Uhr :

Waiitm-Wrsammlimg
des Herrn Pastor Keller
über :

„Naturtrieb und Sittlichkeit ".
Alle Männer sind freundlich eingeladen.

"::zzi Eintritt frei ! . " : 2448 .2.2

□OOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOD

M . Friederich & Cm , Juweliere , 2
Karlsruhe , Kaiserstr. 92. Bruchsal , Kaiserstr . 32 ^

2474.3.1 empfehlen reichhaltige Auswahl in jjj

0 ConSrmations - and Oster - Geschenken .
Strang reelle Bedlennng. — •— Billigste Preise .

oooooocx >ocoooooooooooö

u8
Allsschmölkuiig «»sihlitßlilh Zlumuatioil

ganzer Ganser
übernimmt zu billigen Preisen das 2352*

Baugeschäft K . Augenstein .
Proben anzusehen im Bauhof Steinstratze 27 , wo¬

selbst über Preise Auskunft ertheilt wird.

suche ich

[ für die Abthell . : donfectlött ,
//
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putzt
Zchuhwaaren ,
ManusattunvaarM .
haushaltungsattikel.

Gest. Offerten erbeten . 2459

Hermann Tietz .

Kadrsche Rresj e .
Verein

chei». bii!i. Lcib-IWl>iikr
Karlsruhe .

Unter dem pretrkierat Zr. USn ' al.
Hoheit der Siosibrrzog» Kriedrich

van Baden.

Vereinsamend
SamStag den 1 . März 1902 ,

Abend » 8V» Nhr,
Gasthaus „ j . 3 König ".

Der Vorstand .

Schwarzwald- Verein
(Seetien Karlsruhe).

Donnerstag den
27. Februar 1902 :

Yereinsabend
im Moninger ( Con-
cordiasaal , 2. St .).

Vortrag i
EineKaOtourdurch

Tyrol .

Erster Karlsrnlier SchwlmmUnb.
( Lokal „ HStel Nowack " )

UebnngS -Abend im Merordt-Bad :
Donnerstag 8— 9 Uhr für die Zög¬

lings - und Herrenabtheilung ;
Freitag 8 ' /, — 9b , Uhr für die Damen¬

abthcilung .
Schwimmfreundc willkommen.

Der Vorstand .

feemiub
ffermuntlurla.

Freitag den 28 . Februar , Abends 9 Uhr :

fechttagtt
in der Akademischen §echkschule

RudoifstraHe 10 .
"$' i Gäste wrl 1 kommen .

Der Worstand.

Gesellschaft
Fidele Rheinländer .

Unser Wahlspruch alle -Zeit •
Witz, Humor und Heiterkeit.

Freitag Abend 8 »/, Uhr :

Vereinsabend
im Concordiensaal . Restaurant

Moninger.

Heute ltbeubfrislh eiutttjfe«- :
Ost. Soles ,
Rheinzander ,
Flntzzander ,
holl . Schellfische,

,, Cablia «,
Rothznngen ,
grüne Häringe re.,
Bratbücklinge ,
srisch gew. Stockfische ,

ferner

ff. Tafelgeflügel
als :

sranz . Welschhahnen,
„ Welschhühuer,
„ Poularden ,
„ Lapaune «,

junge Hahnen ,
„ Tauben ,
„ Suppenhühner

bei 2520

k . Pfefferte,
Blumenstraße 14 « . tägl .

aus dem Markte.
MM— Jelephon 1415. mmmm

Fahrrad .
‘ Ein gut erhaltenes Fahrrad ist
billigzu verkaufen . 2547

Lachnerstratze 12 , 2. Stock.

UWlNrkäT
Ein neues 6fitziges und ein gut

erhaltenes lOsitziges Break , je mit
Dach , sind billig zu verkaufen bei
Andr. Farny , Bipetmtijter,

Grenzsrraßc 8. 4.1
''ein nt

ein^roßer « asten
wagen billig zu verrimfen. 2493

m

Ü
ca meines

am 1 . April.
Die noch in sehr grosser Auswahl vorräthigen Frühjahrs¬

sachen bestehen in :

Damen -Jackets in schwarz und farbig ,
Damen -Paletots ,
Damen -Umhänge in Rips, Sammt u , SpitzenstolTen ,
Damen -Staubmäntel ,
Damen -Jacken -Costumes ,
Damen -Costumröcken ,

sowie
Confirmandeu -Jackets und
Kinder Jacken ,
welche ich zu jedem annehmbaren Preis abgebe .

2476 .2.1

8
.

Kaiserstr . 62 , gegenüber dem goldenen Hirsch.
Ladeneinrichtung ist billig abzngeben.

T Knrl ». i ' uhe ^k Tel p Oi. 190. i « Nr. IRQ, l. Jj
Eleganter

Kinderwagen
(weiß ), fast neu , ist zu verkaufen.

Wo sagt die Exped. der »Bad .
Presse " unter Nr . B3196 .T Annahme von Annonoen

fflr aHeZeitungen & Fachzeitschriften. M

Für da» GroßherzogthnmD
Baden soll die W

Aittiil - Wiitdr 1
einer älteren , deutschen Leben » - 1
Berstchernng » - Gesellfchast »
besetzt werden und sind gest. U
Offerten von Herren , welche kau- 8
tionsfähig sind und selbst thätig >
sein wollen , unter W . 41 an ■
Haasenstein ft Vogler L. V., ■
Karlsrnke erbeten. 1075a .2.1 >

Ein tüchtiger solider
Kävtnevgehiffe

für Topfpflanzenkultur , Gemüse¬
treiberei u. Obstbaumschule bei gutem
Lohn in dauernde Stellung sofort
gesucht. Ebendaselbst kann ein
V8F" Lehrling 1ÄI

unter günstigen Bedingungen eintreten .
handelrgürtnerei » . Hornung ,
1202a Rastatt , Baden . 3 .1

Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt für unsere Abtheilungen : Schuh»
waaren , Haushaltung , Manufactur -
waaren und Putz

tiiditige Mifmn.
Nur durchaus branchekundigeKräfte

wollen Offerten mit Photographie ,
Angabe von Gehaltsansprüsten und
bisheriger Thätigkeit richten an
Geschwister Knopf

Pforzheim . 1210a

^ eidelbevg .
Hau » in der Leopoldstraße

(Anlage ), 4stöckig , mit Garten ,
für jeden Zweck geeignet (event .
auch mit Inventar für Pension
geeignet) , preiswerth zu ver¬
kaufen. Angebote u I». H 860
an HaassnsteinftVogler , A .-G . ,
Haideiberg. 1176a.2.2

Eine leistungsfähige Stuhl - 1
fabrik in Süddeutschland ■
sucht einen tüchtigen , jung enMann I
nicht unter 28 Jahre alt , als I

Reisenden 1
sowie zur zeitweisen Beaufstch- 8
tignng des Betriebs . Bewerber , >
welche etwas zeichnen können , 1
bcvoczugt . Bei zufriedenstellender 8
Leistung Lebensstellung . Offerten 8
snb v . 6711b an Haasenstein H
ft Vogler Franklorta .M . 8
erbeten. 1078a .2 .2 W

Cmtffrmt

zum Geschirrspülen von 1 Uhr ab
aus 1. März gesucht . 2518

« malienstratze 18 , 1. Stock .

Lokal ,
ca. 200 Quadratmeter , für christliche
Gemeinde z« miethen gesucht .
Kauf nicht ausgeschlossen. Offerten
unter Nr . B3250 an die Exped. der
„Bad . Presie " erbeten . 3.1

Tüchtige Weissnäherin
gesueht . Zn erfragen Werde»
straße 12, Seitenbau , 2. St . B3245

Anständige Mädchen , welche dag
Feinbügcln gründlich erlernen wolle»,
können auf 5 . oder 15 . März eintreten .
Markgrafenftr . 44,1 Treppe. B *««*

Ein tüchtiger Bauschlosser , sclbst-
ständiger Arbeiter , der in allen vor -
kommenden Arbeiten erfabren ist,
sucht dauernde Stelle , am liebste«
auswärts . Off. unter B3239 an die
Exp, der „ Bad . Presse " erbeten . 2.1

Eine alleinstehende Fra » sucht
auf l . März eine gute Laufstelle . 83244

Zu erst . Zähringerstr . 88 , 4. St ,
Zn vermiethen

auf 1. Juli oder 1 Oktober zu Frei «
bürg i. B . schönes Herrschaft »»
hauS , sehr gut geeignet als Familien »
Pension , in vorzüglicher Lage , ent »
haltend 20 sehr große Zimmer , Bad ,
Mansarden in allen Bequemlichkeiten ,
Garten beim HauS . Offerten unter
Nr . 83222 an die Exped. der » Bad .
Presse^ _ LI

ZU vevrnrethen
auf 1 . April eine schöne Woh¬
nung mit 4 Zimmern, Küche nebst
Zugehör , Mansarde re-, in einem
Neubau in Grünwinkel , hübschgelegen ,
in unmittelbarer Nähe von Mühlburg .

Näheres durch Braisrel Stnaer ,
Erflnylnksl ._ 2521 .2.1
S7> urlacherstraße 28 ist ein einfach

möbl. Zimmer sogleich zu ve»
miethen. Näheres parterre . 88218
eiarlstraße 60 , 3 Treppen ,

elegant möblirteS
vermiethen .

tlt et«
Ziütmer zu

» 3241

Vecrnehekundige
♦♦

tut * 2496

tiuroenftrafje 21 . 2 St ., ist ein fein
>" möbl. Balkonzimmer » schöne,
freie Lage , sofort oder später zu der »
mietheu . Es können auch 2 Zjmmer
abgegeben werden ._ 83242 .3.1

^ oerderftraßeNr . 10 ist ein freund -
liches , umnöblirteS Zimmer ,

MM mit Kochofen und Keller an eine ruhigek' “-- -3 Pxy'on auf 1. April zu vermiethen .
Zu crfr . Vorderhaus , 1. St . 88246 .2 .1

Äiü ^u'rzoftl. J^offfieatce
zu Karlsruhe .

Donnerstag , 27 . Februar1S02 .
Ablb . L ( Getve Abo >nici» e >ttskacteii .)

40 . AbonnenieiitS-Vorstellnna
Schubwaarcn uud Handschube | KQnig Richard III.wollen sich melden

Geschwister Knopf,
Kaiferstraße 147.

Trauerspiel in 5 Akten von Shake¬
speare nach der Uebersetzung von A . W .
v. Schlegel. Die zur Handlung ge-

hörii » Musik von I . Strauß .
Leiter der Aufführung : Direktor Os¬

wald Hancke.
Musikalische Leitung : Selmar Metzro »

Witz .
Anfang7Ahr . Ende gegen lOHlßr .

.
‘‘pvszw *-
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Schloss-Hötel.
Hierdurch die ergebene Anzeige , das « mit dem

Heutigen mein Sohloes . HAtel , Zirkel 33 zn Karls¬
ruhe, durch Kauf in die Hände des Herrn Mfl. Waiden »
meier aus Schv . Bmtad übergegangen ist.

Indem ich allen meinen lieben Gästen und Freunden
für das mir in so reichem Maasse geschenkte Vertrauen
auch an dieser Stelle meinen herzlichsten Hank ausspreche ,
verbinde ich zugleich damit die Bitte , auf meinet !
Nachfolger dasselbe Vertrauen übertragen zu wollen .

KarUrahSi den 25 . Februar 1902.

Hochachtungsvollst

F . Weppel .

■

KezdAtzMernslim.
Auf Obiges Bezug nehmend , beehre ich mich einem

werthen Publikum die ergebene Mittheilung zu machen ,
dass ich mit dem heutigen Tage das Schloa * »HAtel
käuflich übernommen habe . Es wird mein eifrigstes
Bestreben sein , meine werthe Kundschaft gut und reell
zu bedienen und für gute Küche und Keller Sorge zu
tragen . Besonders mache ich auf einen vortrefflichen
Stoff Thomatbpäu aus München (hell und dunkel )
aufmerksam und empfehle mein reichhaltiges Lager
offener und Flaschenweine .

Karlsruhe , den 25 . Februar 1902 . 2488
Hochachtend

M . Waldenmeier .

Karlsruher Zilschneideschule.
Lehranstalt für Herrenbekleidung»

Marienstvaste 51.
Der Unterricht an meiner Lehranstalt erfolgt nach meinem

neuen Präzisions- System . auf Grund gemachter Erfahrungen
aufgebaut , nach welchem auch ohne Anprobe gutsitzende
Kleidungsstücke hergestellt werden können .

Beginn des nächsten Kurses am 3. März .
Anuirldungen an 2491 .2.1

Die Direktion .
IFrlTra,ta,rToeItsc :}n .TjLle ,

Steinstrasse 27 , 8. Stock, recht» .
Gründlichen Unterricht im Weißnähe « , Weist - und Bunt -

sticken , Kleidermache « und Zuschneiden . Gest. Anmeldungen sind
Morgen » von 8—12 und Mittag » nach 5 Uhr erbeten. B3098 .2 .2

Eigene Kühl- und Erfrier .
Anlagen .

Große
Geflügel - Mastanstalt.

J . Holzhauer, Frelbnrg 1. B.
Grotzherzogl. Badischer u. Lürftl.
yohenzollern 'schrr Hoflieferant .

Erste » u. größte » Versandthaus im Großherzogthum
für 1089a

Ätsche, Wild, Oeftügek, Zaviar,
Austern , frische Kummeru . Zonserven.

Ule ersten Delikatessen der Saison .
- Preisliste zu Diensten .

Telephon Nr . 122.
Telegramm Adresse :

Holzhauer , Freiburgbreisgau.

Uogelfreuttdc — Uogelzudner.
Wer ein echter Vogelfreund und Vogelzüchter sein will , achte stets

darauf , das beste und richtige Futter für seine Vögel zu bekommen, denn
Nur dadurch et^iett man das , was man eigentlich erzielen will . Das beste
und richtige , nach fachmännischer Erfahrung selbstgemischte Vogelfutter ,st
, n haben in Packeten ä 20 u. 30 Psg . in der ersten u. größten Bogel »
Handlung in Karlsruhe , 20 Herreustraste 20 . Eine größere
Sendung Chinesische Nachtigallen trifft nächstens wieder für mich
ein und empfehle solche immer noch zu M . S — . Hochachtungsvoll
2196 .3.3 _ Th . Btum , 20 Herrenstr . 20 .

»eietaj
86

!L»

der beste , weil doppelt entölt . D . R .-P . 89251
der billigste» weil direct an Private zu Fabrik¬

preisen versandt , Psund M . 1 .40 bis 2 .40

Keichardt » Schokolade „ » 0.80 „ 2.
, ebr . Kaffee » , ' ^ '77 ' i ,8°
hochedle Thee'» „ » 1 ^0 » *•
| a te » 1.20 , 1.60 , 1 —. Nährmittel 0 .30 , 0 .35 , 0 .4l .

Ualas-Lompagnle Theodor Reichardt
gröstte deutsche Kakaopulverfabrik in

tzanlburg -wandsbek.

5 »

Gonflrmanden

ausserordentlich
billig

tn

grösster Auswahl .
2407 .3.2

Hasler & Mayer
Karlsruhe ,

Waldstrasse 69
und

Kal serstr . 109 .

« »»

Acolitung ;.
Unterzeichneter empfiehlt sich zur

Anfertigung sämmtlicher B « ch >
binderarbeiten bei billigster Be
rechnung. Für Einbinden der :
Gartenlaube . . . . . 1,80 M .

dto. in Einbanddecke 1,40 „
lieber Land und Meer . 1,80 „

dto. in Einbanddecke 1,40 „
Die Woche . 1,50 „

dto. in Decke gebunden 90 Pfg .
Auf Wunsch werden die Bücher

abgeholt . 1914 .6 .6
Zur Lonstrmation empfehle

Gesangbücher in reicher Auswahl ,
Decke imit . Goldpressung und Gold¬
schnitt, von 1,65 Mk. an

Der Name wird gratis aufgedruckt.
IV. Zimraermann ,

Buchbinderei und Papierhandlung ,
Kaiserstraste 32 .

Seidenhüte
(Cylinder) io« II . 4 in

elegante, neueste Fapons
erstklassige Fabrikate

entschieden grösste Auswahl
bekannt billigste Preist .

Wühl Zeumer
Hntmagazi «

Kaisevstvaste 127 .

Ankauf
getragener Herren « und Frauen »
Neider , Schuhe uiito Stiefel ,
MlUtäreffekien , gebraucht« Beiten
und Möbel und zahl ! hierfür die
höchsten Preise

4™« Elise Levi,
Markgrasenstratze 23

vanerre 1841'

1 Schwämme |
♦ in großer Auswahl und frischer ♦
♦ Sendung , sowie sonstige J

rWH- u. Kttttimtikelr
♦ 3.2 empfiehlt 1946 ♦
r Luise Wolf, Wwe ., ♦
♦ 4 Kart-Ariedrichstr . 4. Z
♦ Niederlage der Parfümerien - und ♦
- Toilettenseifen von K . Wolff Z

u. & Sohn . ♦

Juwelenj Gold - und
Silberwaaren

werden neu angefertigt , umgefaßt und
reparirt in tadelloser Ausführung
schnell und billig. 124>>.4

Gleichzeitig empfehle mein gut
sortirtes Lager sämmtlicher gang¬
baren Artikel in Gold » und Silber¬
waaren , Taschenuhren , prima
Schweizer Fabrikat , zu billige . Preisen .

Sprauer ’s Juwelier -,
Sold - nnd Siiberwaarsn -Gssehilt
mit elcktr. Betrieb , Erbprinzcnstr . 21.

Faszhslzcr
jeder Länge , sowie Thiircheuftücke ,
deutsch - slav. und amcrik- Erzeugung ,
empfiehlt billigst 2220 .3.2
And . Niedermaycr , Karlsruhe

Fst .Smme « thalerkSsepro Psd .78 4
„ Limburger , 40 ^

versendet von 5 Pfd . an ab hier
gegen Nachnahme
Luckwkg Held , Leutkirch i . « .

Feinste Tafelbutter zum lausen-
Seit TAa »SHmfi Rifit R ft

Lebensbedürfmßverein Karlsruhe,
eingetragene Keuossenschast mit Seschränkter Kastpsticht .

Die verehrlichcn Mitglieder werden zu der am Freitag de « 7 . INA«) , Abend » • »/* Nh », t»
große « Saale der Gesellschaft Lintracht stattfindendcn

ordentlichen Keneratver famrnfung
ergebesst eingeladen.

Tagesordnung :
1* Wahl zur Erneuerung der AufsichtsratheS . „ „ . __
2. Rechenschaftsbericht für 1901 , Beschlußfassung über d,e Verwendung der Erübngung , Entlast »»,

deS Vorstandes und AufsichtsratheS . ^ „ , „ _ .
8. Bekanntgabe deS RevisionSberichtc» de» vom süddeutschen ConsumveremS -Verbande bestellten Revisor » .

Die Wahlhandlung beginnt mit der Eröffnung der Generalversammlung und dauert während d«
ganzen Verhandlung . . . . . . .

Zur Controle für die Abstimmung find die LegitimationSkarte « beim Eingang m den Saal and »
daselbst aufgestellte Auffichtspersonal abzugeben, wogegen eine Mitgliedskarte zur Abstimmung für di« Wahl
des AufsichtsratheS verabreicht wird . Die Legitimationskarten sind Tags darauf oder beim Empfang der
Dividende ,m Geschäftslokal des Vereins wieder abzuholcn. Der Eintritt ist mir den Mitgliedern de» Vereins

gegen Vorzeigen der t « ihrem Besitze bestndliche « gelbe » Legitimationskarte gestattet .
Für die selbstständigen Hausfrauen ist die Gallerte Vorbehalten . , , . . . » _ .
Die Rechnungsnachweisungen nebst Bilanz können im Geschäftslokale deS Vereins , Zähnngerstratzr 45 , mi»

in den Verrinsläden in Empfang genommen werden . 346W5.1

Karlsruhe , den 27. Februar 1902 .

Der Ausfichtsrath des Lebensbedürsnltzverein Karlsruhe.
eingetragene Henossenfchast mit Seschränkter Kastpsticht.

K . Hirsch , Vorsitzender .

Betten Bettstellen
A I ai I ! ■ I

Faber
,

Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 82,

empfehlen Bettstellen , Matratzen jeder Art , sowie

Federbetten , Steppdecken , fertige Bett¬
bezüge in jeder Qualität und Ausführung .

Bettstellen , eiserne, für Erwachsene von Mk . 4,70 an.
Eünderbettstellen von Mk. 8 .50 an . 2452.3.2

Bettfedern von 60 Pfg« an per Pfd. bis zu den feinsten Daunen .

Bettfedern Streng reelle Bedienung .

Ifl
Matratzen

Morgen, fonie jeden Kreitag

Jährliche Produclion: 163 Millionen . ;

f fffairapas
^ fe'

lNsHpeciMsl zu 3-10 Pfe . pflück JE! |
1* f/en garanhrt rein u. blumlg

’Specialaeschaften ern »\U \ cV\ .

Das 602a .20.5

Wanderer-fahrrad
erhielt auf der Weltansntellang in Paris 1900 von
e&mmtlichen ausgeatellten deutschen Fahrrädern

allein den Grand Prix .
Vertreter : Peter Eberhardt , Karlsruhe .

Ingenieure oder technische Firmen
werde « von Berliner Fabrik für Karlsruhe und Umgegend für
de « Verkauf eine » für Brauereien , Sprit , u . Lonserven -Fabriken ,
Papierfabriken , Webereien « nd Färbereien unentbehrliche « ,
viel Betriebskosten sparenden Apparat » ( D . R . P . ) gegen

hohe Provision als Vertreter gesucht ,
vorzügl . Aengnisse über eine Anzahl bereit » im Betrieb

befindlicher Apparate . Gest . Off . mit Referenzen and L. Z . 391
an Haesenstein & Vogler » .« 6 . , Bsrlia W. I , erdete » . 1195a

| Weinhandlung »
$ zu verkaufe « . q
O 1 Eine ältere Weinhandlung mit guten größeren Bor- ^
sP rätben ist unter giinstigen Bedingungen zu verkaufen . H
0 Verkäufer ist auch geneigt , ein Haus oder gut gelegenen £

Bauplatz an Zahlungsstatt zu nehmen.
* * Offerten unter 1171 an die Exp . der „ Bad . Presse

"
q

0
erbeten . 3 .5 ^

» » » »» «» » » wta » » »» »» »» »
Gänselebern

werden fortwährend angekauft .
Krenzstrastr 1* , 2. Stock, bei der

kleine « Kirche» 10146 »

2 Kinderwagen,
so gut wie neu , sind billig zu ver¬
kaufe».

'
Näheres B3142 .2.2

.. . Lesfinastraste 31 , U .

in bekannter Güte empfiehlt

DdooSor Sartvor ,
Wiener Brod . « . Feinbäckeref »
T « lephon 1272 , Zirkel 26 .

Kes-Mlkmi Kasper,
Linkenheimerstratze 3,

Telephon 1308 . » —

Avenvs 8 Uhv :

Warme Salzstangen,
W «eHSmgeji . M . 1LT
M0 „ „ 35 „
Cabliall „ „ 40 „mm „ „ 40 .
empfiehlt in frischer Waare 03220

Sebastian Münch,
Zähringerstr . 03 , nächst Kreuzftr .

Ochsenfleisch . s
*

Unser weltberühmter , zart ge- '

räuchertes Ochsenfleisch (Nagelbolz
zum Roheffen), ohne Knochen, versende«
9 Pfd . zu 9 Mk. franko , Emballage
frei. Nicht Convcnircndc » nehme« ,
zurück , daher Risiko auSgeschloffeu. ^
Tausende Anerkennungsschreiben .
Wegtercappala 69 , Pels fc C«m».

1190*
Zuckerrüben-

ichnitzel,
eingemietet «, besser u. ausgiebiger
als frische , hat billigst abzugeben
ftiarl Bau m h uii ,

Futterspezialgeschäft ,
Karlsruhe , Akadernieftr. 30 .

20 Prachtsorten ,
niedrige , franco für
6 .50 M . Voll-
ständiger Katalog ,

sowie Cultur »
anweisungen gratis und franco bei
Gemen » Bourg , Speciolkulture »

in Luxemburg , Großherzogt .
Parlier WelkaussfeUung isoo ? uryrMikftlted.

ROSEN

Brantpaarco
ist Gelegenheit geboten , beffere »
Mobiliar für fünf Zimmer »der
weniger « egen Wegzug «» de» Bd»
sitzcre billig zu kaufen » An krage«ug zu
unter Nr . 2297
„Bad . Prefie " an die Sxped. der

2.3

Gänselebern
werden fortwährend angekauft . '“ **

» rbprinzenstrale Zh *4 Stock.
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VMWUNg .
Für die wohlthuende Theilnahme , die

uns in so reichem Maaße in unserm tiefen
Leide entgegengebracht wurde, sprechen wir
den herzlichsten , innigsten Dank aus. 2441

familie grancl.
Karlsruhe , den 26 . Februar 1902 .

PMer-LerKchtMg .
Vom ». bis 7 . März d. I ., je¬

veil » Nachmittags 2 Uhr an-
Ängend , werden die über 6 Monate
»erfallenen Fahrn ißpfänder bis zu
Lit . 6 . Nr . 4i >00 in unserem Ver -
Leigerungslokal (im RathbauS ) öffent¬
lich und gegen Baarzahlung wie
Älgt versteigert : 2470 .6.1
Pie « tag : Herren - u. Frauenllcider .
Dienstag : Weißzeug . 1 Fahrrad .
Mittwoch : Gold - und Silbergegen

stände, Uhren.
Donnerstag : Bellen , Schuhe ,

Stiefel .
Greitag : Ellenwaaren , Kleider,Uhren .

Karlsruhe , den 2b. Februar 1902.
ktädt . Spar » u . Pfandleihkaffe

Verwaltung .

ZmiiMtHtilierW.
Samstag de « 1 . März 1902 ,

Nachmittags von 2 Uhr ab ,
Zierde ich in Karlsruhe , Ecke
GottcSauer » und Degenfcldstraße , an
Ort und Stelle gegen baare Zahlung
im VollstrccknngSwcge öffentlich ver¬
steigern :

1 Syenitgrabstein mit Kreuz ,
1 Familiendenkmal aus rothem

Sandstein ,
1 weißer Marmorgrabstein ,
1 Kissenstein (Granit ), . •
1 Grabstein mit Kreuz (Sandsteiü ),
1 gruppirte » Familiendenkmal aus

Syenit ,
1 Kindergrobstein (roth . Marmor ),
circa 20 Kubikmeter Roh» bezw. zum

Theil gearbeitetes Material .
Metz , Gerichtsvollzieher ,

Gerwigstr . 25. 2505

WÄck-VcrßeiMU
Freitag de « 28 . Februar ,

Nachmittag » 2 Uhr , werden im
« uktionSlokal ZSHrtngerstr . 29 ,
von Pfandleiher C . L6Hler , dir
über 6 Monate verfallenen Pfänder
von Buch »V « nd V Rr . 8S7 bis
1187 sowie die von Pfandleiher
I . Simon von Buch 1 Nr . 1674
bis 2350 öffentlich gegen Baar
versteigert , als :

Herren , u. Frauenklnder , Uhren ,
Ringe , Reißzeug , Weißzeug , Bctt -
werk, Schuh u. Stiefel , 1 Gasherd ,
dreiflammig , 1 bereits neuer
Salonläufer , 2 Postkartenauto¬
maten , 1 Goffrirmaschine für
Buchbinder . 2462

Der etwaige Mehrerlös wird , wenn
nicht innerhalb 14 Tagen _abgeholt ,
bei der zuständigen Finanzstelle
hinterlegt .
8 . Hischmann ,

Dünger -
Versteigerung

für März findet beim Leiö-
Draaoner - Htegiment Mr. 20

;. März 1902 , Vormittagsam
'/» IO Uhr statt. 2499

Arv . aller Art auf
Schveivmaschine

oerd best . u. billg . ausgef . Bahn -
iofstr. 28 , III . vl . Heber . 83231

An gntem

Mittag* und Abendtisch
(in der Oststadt )

können noch mehrere Herren theil »
Nehmen . Gcfl . Off. unter 63237 an
die Exp, der „ Bad . Presse" erbeten.

Für ein

;edUävtv8 Fräulein
ä bessererFamilie , schöne Erschein-
g, 21 Jahre , mit Vermögen von
, Mk. 30 000 , wovon mit stattlicher
rssteuer gleich Ntk. l0000 Mitgift ,
he betreffs Verehelichung Anschluß

jüngeren Herrn aus guter Familie
tadellosem Ruf . Nur ernstgemeinte
llräge befördert unter Nr . 1152 »
: Exped. d . „ Bad . Presse " . 3 .3
Diskretion Ehrensache.

Ernstgemeint .
Geb. Fräulein , kath. , 27 Jahre alt .
>ellosen Rufes , mit Vermögen , sucht
t einem ehrenhaften Herrn behufs
e in Korrespondenz zu treten . Gefl .
ferten unter Nr . 1187 » befördert
! Eived . 1 >er «Bad . Vreffe . 2 .2

> l
cih

IDOS
gediegene, schöne Instrumente
2335 kreuzsaitig , 6.1
massiver Metallrahmen,

Elfenbeinklaviatur
zu Mk . 475 .—,Mk . 520 .—,
Mk . 550 .— , Mk. 580 .—,
Mk . 620 . — und höher .

Sehr grosse Auswahl .
5 Jahre Garantie .

Ludwig Schweisgut,
Karlsruhe ,

4 Erbprinzenstrasse 4.
LP Qi

Täglich frisch gewässerte

Stockfische
empfiehlt 2507 .6.1

Otto Lehmann ,

e
treffen jeden Donnerstag ein bei

Otto Lehmann,
5.1 vernhardstraße 11. 2508

Krmkstckl BratwiWeu
frisch eingetroffen bei 2510

Otto Lehmann,
vernhardstraste 11 .

WirWuftmtMktzerki
iu verpachten !

Für den „ Badische « Hof " in
Sriinwinkel werden tüchtige und
kautionsfähige WirthSleute
(Metzger) gonuvirt .

Näheres bei Brannrei Sinnei »,
daselbst ._ 2271 .2.2

Sichere

Kapitalanlage .
Circa 50 000 Mk . zu 47s ®/o

ansznnehme « gesucht . —
Vermittlung besorgt kostenfrei
Kaufmann Jacob Klenert ,
Waldhorosllaße 21 , Karls¬
ruhe . 2503.31

IKapital
-Gesuch

3 —4000 Mk . werden als H .
Hypotheke auf eine Wirthfchaft auf
dem Lande gesucht . 2.1

Offerten unter Nr . 63249 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Gresuotit
2 Sind Wnlnrsnßt».

gebraucht , jedoch gut erhalten , evcnt .
neu , eine mit Dreh - und verstellbarer
Platte , eine mit lang ausziehbarem
Anschlag, letztere für Kistenfabrikation
geeignet. Offerten unter Nr . 2386 an
die Exped . der „Bad . Preffe " . -

Kim Kabelwinde
von 100 150 Ztr . Tragfähigkeit cvent.
für Dampfbetrieb eingerichtet , zu
kaufen gesucht . Offert , mit näherer
Beschreibung und äußerstem Preis
unter Nr - 1170 » an die Exped . der
. Bad . Preffe ". 2.2

Theaterbühne »
gebrauchte , zu kaufe « gesucht .

Wo sagt die Expedstion der „Bad .
Presst unter Rr . 68070 . 2 .2

Eine noch gut erhalteue , leichte
Federnrolle "1

wird zu kaufen gesucht . Zu er-
fragcn unter 'Nr . 1190» in der Exped.
der „Bad . Presse". Nach Auswärts
gegen Rückporto. _

3 -2

Zu verkaufen
Bäckerol'Verkauf.
In der Südstadt ist eine gut¬

gehende Bäckerei in rentablem , neu-

Exped. der „ Bad . Preffe

Bäckereiza verkaafen .
Eine gut eingerichtete Bäckerei aus

dem Lande ist sofort zu verkaufen,
eventuell auch zu vermiethcn . Näheres
bei Ludwig Kronimus in
Iffezheim bei Rastatt . 1109a .6.4

MUHrlmentengesW
seit 50 Jahren bestehend, sehr
gut gehend , mit renommierter
Revaraturwerkstatt , ist krank¬
heitshalber verkäuflich. Zur
llebernahme find ca . Bi . 12 000
bis 15 000 nöthig. Dasselbe
befindet fich in einer aufblühendcn
füdd. größeren Stadt und bietet
einem tüchtigen Mann ge -
stcherte Existenz . Näheres
durch Heinrich Schick , Frei »
barg 1. Br ., Kaiserstratze 152.

Falirrnd .
Ein kettenloses Dürkopp -Fahr -

rad ist Umstände halber für 200 M.
zu verkaufen . Ankaufspreis 320 M .
2516 Karlstr . 21 . 4. St ., links .

ganz neue. 32 Mk. , Hochs. Kameel -
laschen für nur 55 Mk. u . 64 Mk.
zu verkaufen . R . Köhler ,
Taprcjcr , Schützcnstr . 52. , H. 6 " *M"

Zu verkaufen :
1 antiker Klciderschrank sowie 1 P ,

Vorhänge . 2309 .2 .2
Göthestratze 23

Sehr gute Bioline u. 1. Satz .
Clarinetten ( 1 . St .) zu ver¬
kaufen . Amalienstraße 13 »
L Stock. 63106 .3.3

teilen fin deit
Ein junger Mann
mit guter Handschrift und etwas Er¬
fahrung in Buchführung , findet so¬
fort Stellung . Offerten mit An¬
gabe von Gehaltsansprüchen unter
2489 an die Exp , der „Bad . Presse " .

Kunstgewerbliche

tüchtig u. flott im Entwurf , Skizzen ,
Ornament - und Blumen -Malerei , für
dauernde Stellung als 1 . Kraft ge¬
sucht . Anfangsgchalt 70 Pfg . per
Stunde Probearbeit frco. g . frco.
erwünscht. 1167a .3.3
Böie Dorph , Malermeister ,

Trier a . M .

Vertrauensposten .
Jg . » tüchtige Verkäuferin f . e.

Specerei - u. Cig .-Gesch . i. Garn .-Stadt
Badens p . 1. April b. fr . Kost u. Log .
gef . Familien -Anschl. 3.2

Off. m. Photogr . u. Chiffre 1182a
a. d. Exped. d. „ Bad . Preffe " .

TWiger Zeichner
zum (Kopieren von Zeichnungen
sofort zur Aushilfe gesucht .

Zu erfragen unter Nr . 2495 in
her ..Ekved . der „ Bad . Presse " .^ - ckin/tüchti ^

Büffetdame
wird sofort gesucht durch
Iran Stühle in

"
Schloßberg 7,

63253

Zur Leitung eines Haushalts wird
eine tüchtige

Haushälterin
per 1 . April gesucht . Damen , die
sich zur Beihilfe in besserem Laden¬
geschäft eignen , erhalten den Vorzug .
Offerten unter Nr . 2344 an die Ex-
pedition der „ Bad . Presse " erb . 3 .3

Tüchtige Köchin
für bürgerl . Kost , die noch etwa»
Hausarbeit zu übernehmen hat , für
kleine Familie in Baden - Baden für
1 . April gesucht . Lohn Mk. 60 per
Vierteljahr . 3 .3

Offerten unter Nummer 1145a an
die Exp , der „Bad . Presse" erbeten.

Ein 63102 .3 .3

Zimmermädchen ,
welches etwas nähen kann , wird aus
1 . März gesucht . Amalienstr . 24, II .

Ein junges , kräftiges 2492*

Mädchen
für Hausarbeit gesucht .

Amalienstraße 51 , 1. St .
Ein älteres , braves Mädchen ,

welches bürgerlich kochen kann und
sich allen häuslichen Arbeiten unter¬
zieht , findet bei kleiner Familie gute
Stelle . Kriegstr . 71 , I . St . 63202

l

'onärmandett-
* StUfdm «

für Mädchen und Knaben
in allen Preislagen und Ausführungen .

2431

Leew -Hoelzle
Schnhwaarcnhans, Kaiscrstr. 187.

Anfertigung nacli Maass.
Eigene Reparatur -Werkstätte.

m
Ein fleißiges , reinliches Küchen¬

mädchen bts 15. März gesucht .
Zu erfragen unter Nr . 2444 in der

Exped. der „ B ad . Presse " ._ 332'
Fleißiges Mädchen , welches sich

willig allen Häusl . Arbeiten unterzieht ,
findet auf 1. April gute Stelle bei
Hohem Lohn. 63234
__ Luisenstraße 18 , parterr e.

Dienstmädchen nach Frankfurt
zum l. April gesucht . 6?,012 .3.3

Klauprechtstraße 29, III .
Ein einfaches fleißiges Mädchen

wird für sof . od . später gesucht . Näh .
Sophienstr . 2 0 » im 1 St ._ 2.1

Für ein Weiß- und Wollwaaren -
geschaft wird ein 2.1

Lehrmädchen
bei sofortiger Vergütung unter günst.
Bedingungen gesucht . Offert , untei
2490 an die Exp. der „ Bad . Presse"
erbeten.

Mädchen , welche d . Kleidermachen
erlernen wollen, womöglichdas Wciß»
nähen schon erlernt haben , können so¬
fort einlreten . 2436 .4.3

Kaiserstraße 237 , U.
Ein Mädchen , welches etwas

Weißnähen kann, kann sofort ein-
treten . ebenso ein Lehrmädchen .
63251 Schützenstraße 44, 3. St ., r.

Stanfm . LcWIlk affen.
In meinem Weißwaaren - und

Wäschegeschäft wirb auf Ostern ein
ein junger Mann mis achtbarer Fa¬
milie und mit guter Schulbildung
als Lehrling ausgenommen. 2469
Franz Perrin , Sr. Wefemt,« aiferstr . U « b. %{

Kanfm . Lehrstelle .
Junger Mann aus guter Familie

findet in m . Fabrikgcschäft unter gün¬
stigen Bedingungen Aufnahme . Kl .
Vergütung wird gewährt . Offerten
erbeten unter Nr . 63149 an die Exp .
der „ Bad . Preffe ". . 2.2

LWng - Wnch .
Ein junger Manu mit guter

Schulbildung findet Lehrstelle in
unserm Hause, bei sofortiger Ver¬
gütung . 2506 .3 .1

Berg <*r Strauss ,
Eisenhandlnug , Steinstraße 25 .

Ein in der Bau - und Möbel -
schreinerei durchaus erfahrener

sucht sich per sofort oder später zu
verändern - 2 .2

Gefl. Offerten unter Nr . 63186 an
die Exv der „ Bad . Presse " .

Geb . Frl . » Küche und Haushalt
sehr erfahren , sucht Stelle als
Haushälterin in feinem Hause oder
in größerem Betriebe .

Offerten unter Nr . 1121a an die
Exp , der „ Bad . Presse " ._ 38

Ein älteres , fleißiges Mädchen
mit gutem Zeugniß welches büroerlich
locken kann, sucht auf 1 . April Stelle
in beffercm Hause . 63238 .2 .1

Zu erft . Luisenstr . 43 , 3. St . , link».

Tüchtiges Mädchen ,
im Nähen und Bügeln und sonstigen
Hausarbeiten bewandert , sucht per
1. April in kleinem Haushalt in Karls¬
ruhe .Sttllung . Offerten u. Nr . 1184a
an brr Exped . der '

« Bad . Preffe", •

,% vklh . Kaufm » »,
hübfcheSchrift,Stenograph mKontorist ,
m. Ia . Z . u. R . , sucht Stellung .
Gefl . Offerten unt . Nr . 63132 an die
Exped . der „ Bad . Presse"._ 2.2

Zu vermiethen :
OTMIfjelmitr . 52 ist eine Wohnung

von 4 Zimmern mit Balkon,
großer Mansarde , Keller, sowie An-
thcil an Waschküche u. Trockcnspeichcr
auf 1 . April od. später zu vcrmiethen.
Näheres daselbst Part . 2083*

l

Gartenftr . 58
ist im 3. Stock eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern ,
Badezimmer , Küche, Keller und
Mansard ^ aus 1 . April 1902
billig zu vcrmiethen . Einzusehen
von 10 Uhr Vormittags bis
4 Uhr Nachmittags . 372 *

Zu erfragen bei Hofbäcker
Zoller , Adlerstr . 41 .

LILÜrgerstr . 6 , in der Nähe de »
"O PostgebäudeS , ist eine freundl .
3 -Zimmer -Wohunng ^ Küche « 4
mit Kochgas versehen, sowie im Hinter¬
haus eine neuhergericht . 2 -Zimmer -
wohnung , Küche rc. auf 1. April
oder später zu vermiethen . Nähere »
im Vorderh . , 1 Stiege hoch . 6320 »
/'( t utenbergstraße 4 (Neubau ) ist der
*2 ) 11., ul . u. IV . Stock von je 4
Zimmern , Küche u. Zugehör , sowie
im Dachstock zwei große Mansardeu -
zimmcr u. Küche , alles der Neuzeit
entsprechend eingerichtet , auf 1 . April
zu vermiethen. Näheres Scheffel »!
straße 55 , II . Sto ck. 2035 .6.6

ist eine freuiibt *
^

irschstraße 85
Wohnung von 2 geräumige «

Zimmer « mit Küche und Keller z«
vermiethen. Näh , im 2. St . 2416 *
Ouisenstraße 71» , 4. Stock , ist eine
^ schöne Mausardenwohnn « g ,
2 Zimmer , Küche , Keller , Antheil a»
Waschküche und Trockenspeicher, in
ruhigem Hause zu vermiethen . 682 .38
QOOOOOOCKICKKI

ist im « »« erstellten Seiten¬
bau der 2 . Stock » bestehend
an » 4 Zimmern » Küche »
Mansarde « nd Keller » zu
vermiethen . Näheres im
Kontor bei W . S a st e l ,
Ritterstr . 8 . 187 1* 1

< HH > OOOOOOOi

Mnhlbnrg .
Kheinstraße 38 ist im 2. Stock

eine schöne, der Neuzeit entsprechend «.
Wohnung von 2 Zimmern unfc
Küche, sowie im 3. Stock eine solch«
von 3 Zimmern und Küche sammt
allem Zubehör per sofort oder 1. April '
zu vermiethen . 2394
>)l ugartenstraße 93 , parterre , link »,

ist ein unmöbl ., großes , heizbare »
Zimmer » am besten für eine allein¬
stehende Person geeignet , bei einer
kinderlosen Familie zu vermiethen :
eventl. auch möblirtt B324Q

ugustastraße Rr . 1, 4. St ., nächst
der Karlstraßc , ist auf 1. März

oder später ein schön mäblirte »
Zimmer an einen Herrn billig M
vermiethen ._ 63148 ,
s)j ugustastraße 5, 2 . St . rechts , tjfj** ein eins. möbl . Zimmer an eine« '
soliden Arbeiter sogleich oder auf 1. '
März zu vermiethcn . 83247 .2.1 *

Auf 1 . März ist auf der Kaisers»! .,
in nächster Nähe der Reichspost , ei«ml Zimmer mit Penßss
zu vermiethen . Zu erfr . unt . Nr .
2092 in der Exp , der „ Bad . Presse ".
(Xtartcnttr . 10 , 4. St . , rechts , ist ei«^ gut möblirteS Zimmer sofort
zu vermiethen. 63188 .8.2
SJIlarfgrafenftr . 52, 2. St . , ist ein

gut möblirtes Zimmer für
Kaufmann oder Beamten zu ver¬
miethen. 63136 .5 -8
-,1,' udolfstraßc 11 , Hinterhaus , 3. St .,

ist ein einfach möblirtes Zimmer
sogleich zu vennicthcn . 63174 .3.2

^ - udolfstraße 28 , 5 . St ., ist ein gut
möblirtes Mansardenzimmer

zu vermiethen. Zu erfragen im
3. Stock, links. 83213 .2 2
Ltchwanenstr . 25 sind auf 1 . März^ 2 Schlafstellen zu vermiethen .
Zu erfragen im 1. St . 63232 .2.1

Werkstätten .
Georg - Friedrichstraße 12 find

2 groge Werkstätten billig zu
vermiethen . 13381

Georg - Friedrichstratze 13 ist ^
im 5 . Stock auf 1 . April eine ,
3 - Zimmern »oftnung mit Zn -
behör zu vermiethen .

Ruvolfstraße 23 und im Hinterhaus
drei Wohnungen von je zwei
Zimmern mir Zubehör sofort zu
vermiethen .

Näheres bei Verwalter Hiemer ,
Georg - Fricdrichstr . 11 , 4. Stock.

10 sind 3 Zimmer ,
Küche, Keller, Mansarde , auf

1. März oder 1. April zu vermiethen . i
Näheres im Laden ._ 53187 .2.2

Sosortz « vermiethen in schönster ,
Lage der Weststadt , in der Nähe der
Grenadier -Kaserne , zwei elegant möb-
lirte Zimmer 1. Stock, 3. Stock
2 Zimmer mit Zubehör , 4 . Stock 2 dto .
mit Zubehör , alle mit schönster Ein¬
richtung , Koch- und Leuchtgas . Zu
erfragen in der Exped. der „Bad .
Presse" unter Nr . 2504 . *

Wchnilz .-Fesliih.

Freiburg i . Br .

Schöne Läden
in neuerbantem Hause mit
Ncbenräumcn und hellem , luf-

I tigern Souterrain , an bester
Lage der Stadt » für feine

! Geschäfte geeignet , find auf
1. April zu vermiethen .

Näheres durch Ksiiricb
[ Schick , Freibnrg i. Br ., Kaiser-" ‘

! 152. 1045&.6.2

Kinderlose Familie sucht per 1 . Zuli
4 Zimmer im 2 . od. 3. St . in der
Preislage von 800 Mk. Lage zwischen
Waldhorn - und Karl -Friedrichstraße
bevorzugt Offerten unter Nr . 2378
an die Exped. der „ Bad . Presse ".

U»möblirtes » heizbares u. freund¬
liches Zimmer » ev. auch im

Hinttrhaufr , von alleinstehender , älterer
Frau auf 15 . März zu miethe »
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter 63200 an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten._ 2 .1

In der Nähe der westlichen Kaiser .
straße sucht Fräulein per gleich
einfach möblirtesZimmer
« tl. mit Mittagstisch . Offert, mit :
Prersangabe an die, Exp. der „Stab.
Preffe" unter 2498.
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sind bereits eingetroffen
und offerieren solche zu äusserst

billigen Preisen.

Ipamll .verpHicMete
StCIlt "ANWALT

CKLtYeR » Karlsruhe !
1303 Kriegstr77 . (BAOEN)

Kupfer - u . Kesselschmiede
Apparatebau - Anstalt

•Ä «Sy4» -40 .
Metallgiesserei

fr . schwabze/ ^ ^
Karlsruhe/ ^ '
empfiehlt ' £*/W -

'
B > / sowie in jeder^ ' GrBsse der Stacke

roh nnd bearbeitet.

Biiclier -
EiuvLnde liefert sauber 2056

LN. Kiebecke , Amalienstr. 15.

Kautschuk-Stempel lSs

Holi .l
IjUMSW

Zu verkaufen
eitt kleiner , gut er altener Herd.
B3230 Sofienstraße 45, 2. St .

Tanz-Unterricht.
Auf Verlangen eröffne ich

Mitte März im Kötel Monopol
nochmals einen bessere« Fanz-
unterricht. Anmeldungen
Kapellenstraße 16 und Kötel
Monopol . Konorar 26 Mb .

H. ‘Crauttnann,
Ia «z- und Anstandslehrer.

Coiißriiikii -cn-
Anzüge ft Mk. 12, 14, 16,20—25 empfiehlt in soliden
Stoffen und guter Verarbeitung
J . Sclineyer

6it Minen - u. Werherßraze.

Polster - Möhel,
2 Garnituren , wenig gebraucht , eine
mit 6 Stühlen , die andere mit zwei
Fauteuils , werden billig abgegeben
1620* Waldhornstratze 32.

Z« verkaufen:
1 Herd , 1 EiSschrank, verschiedene

Ladentheken , verschiedene Schäfte ,
Pulte , 1 Schrank für Spezercigeschäft ,
1 vollst. Bctt, Nachtstuhlfauteml , kleine
u. große Schränke , alles gebraucht u.
noch sehr gut erhalten. 2910 .3.2

Göthcstratze 23, im Laden.

Stockfische, gew . , Pfd . 26Pfg .
Sort . Schellfische „ 35 „
Kablia« „ 46 „
bei Emil Buchener ,

Zähriugerstr. 21 . 63225

vermittelt direkt u. diskret v . Nora ,
Mülhausen i. Elf. . Erfolge nach¬
weisbar. Kein Adrcffenverkauf . Rück¬
porto beifügen . 967a

Wegen Wegzug zu verkaufen :
1 Gaslampe , l Damenschreibtisch,
1 Bücherschrank mit Inhalt , 1 Aus¬
ziehtisch , 1 Kinderliegwagen , 1 Wasch¬
zuber , 1 Kellcrweinschrank rc. 63236

Näheres Aorkstr. 1» 4. St .

2242.6 .6Stück
Frische Butter

in meinen sämmtlichen Läden fortwährend frisch zu haben.

Friedrich Wilhelm Hauser,
Kaiserstratze 76 . — Telephon 464 .

Französisch
in 4 Monat ., gar . Erfolg ; höchst . Ref-
Prof . A . 77 postlag. Karlsruhe.

Slesta-VerlagDr.56Hamburg . Buch
7ranen -Ä ' Siiil-NT
Buch überdie Ehe u. f. w- IVa M . Nachn.

Adler - Fahrrad
billig zu verkaufen . Anzusehen
zwischen 10 und 1 Uhr. 68185 .3.1

GotteSauerstr. 15, 3. St.

Nächste Grosse Badische

de« Bad . MHitKrveralnaverbftnd««
zur Unterstützung bedürftiger

Mitglieder n. deren An^ hSrif «a.
3. Zitkung sicher 31 .11. 33 . Märt 1903

2288 Geldgewinne
zahlbar ohne Abzug im Betrat «

Ui . 42000
Hanpttrefer Mt 20000
1 Hiiwtgew. Mt 20000

5000
2000
2000
2000
2000
2000
2800
4200

1 Gew. bar Mk.
2 Gew. bar „
4 Gew. bar »
20 Gew . bar ,
100 Gew. har ,
200 Gew. har ,
560 Gew. har ,
1400 Gew. har „
Loot « t t Mk. i Porto and Liste
II » t 10 „ f 25 Ps. « tr*

empfiehlt J. Stürmer,
Generaldebit Strassburg i.E .I

Pflegecltcrn-Gesnch.
Für ein kleines Kind (Mädchens

werden liebevolle Pstegeeltern per
sofort gesucht, eine alleinstehende Fra«
oder Familie ohne Kinder werde«
bevorzugt , gegen gute und pünktliche
Bezahlung. Offert, unt. Nr. 63252
an die Exped. der „Bad. Presse ".

Einige
und zwar :

H anssehiirzen mit Latz und Träger , schöne Muster, waschecht .
Ein Posten Hausschürzen . . . Stück 38

Ein Posten Kinder - Kittelschürzen , garant . waschecht . . 23 , 33

Ein Posten Küdienhandtiidier , solide Ware . 1
|2 Dtzd. 38 Pfg.

(Fabrikat Wolff & Sohn , Karlsruhe) . . . . . . ; Stück 5 Pfg.

Geschwister Knopf .

g
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